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Halle, Freitag den 23. März
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Junt 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

1866.

Fortdauerund werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1866. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Halle, den 22. März.
Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs wird, wie all

jährlich, auch in unſerer Stadt feſtlich begangen. Nachdem am Vor
abend ein militäriſcher Zapfenſtreich die folgende Tagesfeier begrüßt hatte,
ſindet heute Vormittag Gottesdienſt und Parade der Garniſon ſtatt
in den verſchiedenen Unterrichtsanſtalten werden Schulfeierlichkeiten be
gangen und die Univerſität feiert um 11 Uhr durch die herkömmliche
akademiſche Feſtlichkeit in der Aula die Wiederkehr des 22. März. Jn
den Mittags und Abendſtunden werden mehrfache geſellige. Vexeini
gungen ſtattfinden ſo wie die Tagesfeier auch durch eine Feſtvorſtellung
im Theater begangen werden wird.

Die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung der Differenzen zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich mehren ſich in erfreulicher Weiſe. Na
ientlich beſtätigt auch das offiziöſe „Oresdner Journ.“ nach einer Mel
dung aus Wien, daß der k. k. Geſandte in Berlin, Graf Karolyi,
der dom Grafen v. Bismarck Erklärungen gefordert von dieſem eine
beruhigende Antwort erhalten habe. Die von Berliner offiziöſen
und ſonſt inſpirirten Blättern neuerdings angenommene Haltung ſtimmt
mit dieſer Angabe vollkommen überein So bringt die neueſte Provin
gal. Correſpondenz einen Artikel über die „beſorglichen Anzeichen wel
chet ſchließt Wenn Oeſterreich und ſeine vermeintlichen Freunde gegen
Preußen rüſten, ſo legen ſie der preußiſchen Regierung die Verpflich
tung auf, Sorge zu tragen daß Preußen durch kriegeriſche Ereigniſſe
nicht überraſcht werden könne. Die Verſäumniſſe des Jahres 1850
und ihre lange empfundenen Folgen werden ſich gewiß nicht wiederho
len. n Betreffs der ſchleswigſchen Strafverordnung ſchreibt die Eor
reſpondenz, dieſelbe wahre Preußens und Oeſterreichs Rechte. Die An
nahme ſet grundlos, Oeſterreich könne darin einen Grund zur Beſchwerde
fihden. Die Verordnung beweiſe, daß es der preußiſchen Regierung
mit der Geltendmachung der aus dem Wiener Frieden gewonnenen
Rechte und Anſprüche vollſter Ernſt ſei Ferner meldet die Corre
öndenz, England habe der preußiſche Regierung keinen Vermitt
lungs Antrag gemacht Auch hinſichtlich der behaupteten angeblichen
ſächſiſchen Rüſtungen reducirt ſich, wie der nachfolgende Artikel aus
Dresden darthut, die ganze Angelegenheit auf Nichts.

„Dresden, d. 21. März. Das hieſige Journal ſchreibt Jn
Nr. 64 unſers Blattes haben wir die Erklärung abgegeben daß die
in mehreren Zeitungen zu leſen geweſene Nachricht: „der preußiſche
Geſandte in Oresden habe im Namen ſeiner Regierung die Erklärung
Abgegeben, daß für den Fall eines Kriegs zwiſchen Preußen und Oe
ſerreich ſeine Regierung die gewünſchte Neutralität Sachſens reſpecti
en werde, und infolge deſſen ſei die ſchon angeordnet geweſene Mobi
liſtrung der ſächſiſchen Armee ſiſtirt worden vollſtändig auf Erfin
dung beruht. Die Berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ fabricirt aus dieſem
t die intereſſante Nachricht daß die angeordnet geweſene
Wobiliſirung der ſächſiſchen Armee nicht ſiſtirt iſt, ſondern fortdauert.

ir haben allerdings geglaubt, aus der Erklärung, daß jene Zeitungs

nachricht vollſtändig auf Erfindung beruht gehe als ſelbſt
verſtändlich hervor daß auch die angeblich „angeordnet geweſene Mo
biliſirung eine Erfindung ſei; da man indeſſen in Berlin eine andere
Lesart dafür gefunden hat, ſo wollen wir nicht unterlaſſen hiermit
aufs Fotmellſte zu erklären daß eine „Mobiliſirung der ſächſtſchen
Armee nicht „ſchon angeordnet geweſen iſt. Hierbei mag zu
gleich noch mit einigen Worten der „Neuen Preuß Ztg.“ gedacht ſein,
die in ihrem geſtern bereits von uns abgefertigten Artikel neben meh
rern unrichtigen Behauptungen auch die Angabe enthielt, Sachſen
habe „heimlich die Einziehung der Reſerven angeordnet. Wir kön
nen dem geſchätzten Berliner Blatte, das ſich jetzt ſo lebhaft mit
„ſächſiſchen Rüſtungen beſchäftigt und das dadurch von Sachſen be
drohte Preußen zu „Gegenrüſtungen auffördert, die beruhigende
Verſicherung ertheilen, daß in Sachſen nicht nur keine heimliche
e überhaupt. keine Einziehung der Reſerven angeordnet wor

en iſt.
Auch das Organ der baierſchen Regierung die „Baierſche Zei

tung““ widmet der drohenden Kriegsgefahr einen längern Artikel,
in welchem es zunächſt aus den Beſtimmungen der Bundesgrundgeſetze
die rechtliche Unmöglichkeit eines Krieges zwiſchen einzelnen Bundes
gliedern nachweiſt. Selbſthilfe unter Bundesgliedern wäre darnach ein
Attentat auf den Landfrieden, deſſen Schutz und Aufrechthaltung der
wichtigſte Zweck des Bundes iſt. Das im Art. 3 der Bundesacte auf
geſtellte Princip der Gleichheit der Rechte und Pflichten unter allen
Bundesgliedern ſchließt die Möglichkeit aus daß eine Beſtimmung
die alle andern Bundesglieder bindet, für Oeſterreich und Preußen
unverbindlich ſein ſolle. Auch dieſe beiden Mächte haben die Bundes
verträge unterzeichnet und dadurch auf das Souveränetätsrecht der
Kriegführung innerhalb des Bundes ſo gut wie die übrigen Bundes
ſtaaten, für immer Verzicht geleiſtet für immer, weil der Bund we
der auf Zeit geſchloſſen noch kündbar, ſondern unauflöslich iſt.

Ein Correſpondent der Allg. Ztg.“ in Wien ſchreibt ihr daher
unterm 18. März: Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat die Mittheilung
daß Lord Clarendon eine Verwarnüngsdepeſche nach Berlin
geſendet, als erdichtet bezeichnet. Es handelt ſich, wie ſo oft bei der
gleichen officiöſen Dementis, um Nebenſächliches. Allerdings iſt es
unrichtig, daß eine Depeſche und zwar eine Depeſche von Lord Cla
rendon, in Berlin eingetroffen öbſchon es wiederum zweifellos iſt,
daß eben Lord Clarendon anfangs die Abſicht hatte ſich in einer De
peſche an das preußiſche Cabinet zu wenden aber es iſt richtig,
daß Lord Ruſſell ein Schreiben an Lord Loftus gerichtet, und daß
dieſes Schreiben die denkbar ſchärfſte Sprache ſpricht. Die Hauptſache
ſteht feſt, daß das preußiſche Cabinet nicht darüber im Zweifel ſein
kann, wie England ſeine Politik beurtheilen zu müſſen glaubt. Das
Schreiben liegt dem hieſigen engliſchen Botſchafter in Abſchrift vor,
und es wird wenige Diplomaten in Wien geben die es nicht geleſen
haben. Eine in den Blättern erwähnte öſterreichiſche Depeſche
welche den Standpunct Oeſterreichs in dem gegenwärtigen Conflict dar
legt und begründet und welche die Verantwortlichkeit für eine Störung



des Friedens auf Preußen wälzt, exiſtirt.
don und St. Petersburg gerichtet.“

Berlin d. 21. März. Der Königliche Kreisbaumeiſter Ge
bauer zu Delitzſch iſt zum Königlichen Waſſer Bauinſpektor ernannt
und demſelben die WaſſerBauinſpektor Stelle zu Magdeburg verliehen,
und der Königliche Landbaumeiſter Lipke zu Magdeburg in die Kreis
BaumeiſterStelle zu Delitzſch verſetzt worden.

Zu weiterer Beſchaffung von Mitteln zur Unterſtützung derjenigen,
welche im geſetzlichen Kampfe für die Verfaſſüngsrechte einſtehen, iſt
von nachſtehenden Mitgliedern der liberalen Partei ein erneuter Aufruf
erlaſſen worden Dr. Bender (Katharinenhof bei Wittenberg in Preu
ßen), v. Carlowitz (Löwenſtein bei Frankenſtein) Cetto (St. Wendel),
Claſſen Kappelmann (Köln a. Rhein), A. Delbrück (Taubenſtr. 30),
A. Elſter (Große Frankfurterſtraße 124), Dr. Freſe (Lübbecke), Graf
v. Hacke (Alt Ranft bei Freienwalde a Di), Haebler (Sommerau vei

Sie iſt nach Paris Lon

Szillen), Halske (Anhaltiſche Kommunikation 5), Friedr. Harkort
(Wetter), v. Hennig (Lützowerwegſtraße Nr. 44a0) Heyl (Thiergar
tenſtr. 10.), HoffmannOhlau (Görlitz), Freiherr v. Hoverbeck (Nickels
dorf bei Allenſtein), Kochhann (Alexandrinenſtraße Nr. 77), Br. Lan
gerhans (Köpenickerſtraße 121), Laßwitz (Breslau), Loewe-Bielefeld
(Lämmershagen bei Heepen), Dr. Loewe Calbe Wilhelmsſtraße 86),
Dr. Lüning (Rheda), E. Matthaei Leipzigerſtraße 35), v. Meibom
(Victoriaſtraßze 19) Pr. Paur (Görlitz), L. Reichenheim (Thiergarten
Straße 19), G. Reimer (Anhaltiſche Straße 12), Runge (Michgels
kirchſtraße 12), Schemioneck. (Victoriaſtraße 31) Schulze Delitzſch
(Potsdam), Dr. W. Siemens (Markgrafenſtraße 94), Soltmann (Holl
mannsſtr. 26), Taddel (Puttkammerſtr. 15), v. Unruh (Chauſſeeſtr. 7),
Zacharias (Kommandantenſtr. 31a).

Der Ober- Bürgermeiſter Grab ow zu Prenzlau iſt, wie die Kreuz
zeitung“ hört, der an ihn ergangenen Aufforderung in Betreff der Ein
ſendung der zu den Acten des Abgeordnetenhauſes gehörenden Schrift
ſtücke nachgekommen. Zu denſelben gehörte auch der Schriftwechſel in
Betreff der Uebergabe des Hauſes nach dem Eintritt der letzten Ver
tagung.Veorgeſern tagte hier die ſtändige Deputation des Congreſſes

Heu tſcher Volkswirthe. Zum Ort des nächſten Congreſſes (26
bis 30. Auguſt) wurde Hamburg beſtimmt und auf die vorläufige Ta
gesordnung geſetzt: Wohnungsnoth in den großen Städten Referent
Pariſius), Gemeindeſteuern (Referent Alex. Mayer und Dr. Emming
haus), Münzeinheit und Goldwährung (Referent Soelbeer) und Auf
gaben des Staates in Beziehung auf das Verſicherungsweſen (Referent
Regierungs Aſſeſſor a. O. Richtrr).

Dem „Nürnb. Correſpondenten“ wird „vom Main“ gemeldet
„DHem Vernehmen nach ſind neuerlichſt die diplomatiſchen Vertreter
Preußens an mehreren Deutſchen Staaten durch eine Depeſche des
Grafen Bismarck angewieſen worden, bei den Regierungen bei wel
chen ſie beglaubigt ſind, Vorſtellungen wegen unziemlicher
Schreibweiſe, die von gewiſſen Preßorganen Preußen und ſeinen
Staatsmännern gegenüber fortwährend in Anwendung gebracht werde,
u erheben.“De bisherige Abſtandnahme von Rüſtungen in Preußen erklärt

die Z. C.“ dadurch daß nach Anſicht der Preußiſchen Regierung der
Verlauf der SchleswigHolſteiniſchen Sache nie den Kern der Oeſter
reich iſchen Ehre berühren alſo auch nicht Oeſterreich zum Kriege
nöthigen könne. Bei dieſer Frage Komme weder die Integrität der
Preußiſchen noch diejenige der Oeſterreichiſchen Monarchie ins Spiel,
Oeſterreich drohe keine Gebietsverletzung. Preußens Bemühen, die
Frage zu localiſtren, ſei bisher von Erfolg geweſen Oeſterreichs Rü
ſtungen ſeien aber ein Symptom, welches Zweifel erregen müſſe, ob
bei Wiener Staatsmännern die wünſchenswerthe Ruhe der Auffaſſung
vörwalte. An die Preußiſche Regierung werde daher die Verpflichtung
herantreten ihrerſeits gegen einen Eoup auf der Hut zu ſein und an
Stelle ihrer bisherigen Gelaſſenheit eine größere Bereitſtellung der
Kräfte in Scene zu ſetzen.

Die „Leipz. Ztg.“ erklärt jetzt, daß ihr Plaidoyer für die Neutra
lität der Mittel und Kleinſtagten für den Fall eines Krieges
zwiſchen den beiden Großmächten mißverſtanden worden iſt. Nach ih
rer Anſicht würden dieſe Staaten nur dann neutral bleiben müſſen,
wenn Oeſterreich auch ferner bei ſeiner Action außerhalb des Bundes
bleiben ſollte. Jm anderen Falle würden die WBundesmächte nicht
blos mit Worten, ſondern auch mit recht nachdruckſamen Thaten auf
zuwarten bereit ſein.“ Jn Baiern ſcheint man dagegen zurückhal
tender bleiben zu wollen. Bemerkenswerth iſt die offtcielle Erklärung
der Baierſchen Zeitung in Bezug auf den Jtalieniſchen Handelsver
trag, daß durch die Ratifikation deſſelben die Deutſchen Staaten das
Königreich Italien vollſtändig und unbedingt anerkannt hätten. Man
betrachtet dieſe Erklärung als ein Zeichen, daß Baiern in einem
ſolchen Kriege, in den ja Jtalien ohne Zweiſel ſehr bald eintre
ten würde, neutral bleiben wolle. Was die übrigen Bundesſtag
ten angeht, ſo wird der Augsb. Allg. Ztg. geſchrieben es ſcheine
„leider“ im Drange des Augendlicks der dem Bunde todesgefährliche
Gedanke von Separatallianzen der einzelnen Bundesſtaaten mit je
einer der beiden Großmächte einen fruchtbaren Boden gefunden zu ha
ben man will ſelbſt von einer dieſen Gedanken befürwortenden Oenk
ſchrift aus einem der kleineren mittelſtaatlichen Cabinette wiſſen.“
Wenn es einerſeits richtig iſt, ſagt die „3. C. daß dem Preußi
ſchen Geuvernement keine Aeußerung Britiſcher Beſorgniſſe zugegan-
gen iſt ſo dürfte andererſeits das Wiener Cabinet bereits einige Man
nifeſtationen des Alarmes fremder Mächte empfangen haben. Die heu
tige Situation erinnert an das Jahr 1859, wo ebenfalls die Oeſterrei
chiſche Regierung durch die Europaiſchen Mächte vor der Verübung dürfen, wenn ſie nämlich wollen.

einer Aggreſſion e wurde.
muthungen zu, aber es ſieht faſt ſo aus, als gedenke man in Wienſes Mal den Vorwurf der Aggreſſion dadurch meiden, ren e
erſten Schritt auf neutrales, etwa auf Königlich Sachſt
ſches Gebiet macht. Ja, es ſcheint faſt, als ob das Dresden
Miniſterium in die Abſichten des Wiener Cabinets eingeweiht ſei. Fall
Oeſterreich jenen Schritt thäte, würde Preußen zu erwägen haben b
es nicht im. Intereſſe der Vertheidigung gezwungen wäre ſeine An

pen ebenfalls auf Sächſiſchem Gebiet Poſition nehmen zu laſſen.
Entwicklung liefe alſo darauf hinaus, daß ein neutraler Staat für di
politiſchen Geſichtspunkte des Wiener Cabinets zu büßen hätte. Wür
de es aber bei der Mitleidenſchaft dieſes einen Bundesſtagtes bleiben?
„Will man den Frieden ſichern“, ſagt ſchließlich die „3. C. „will man
zur Wahrung des Gewiſſens und der Jntereſſen eine Jnſtanz errich
ten vor welcher die Schwierigkeit ausgeglichen werden könnte.
würde dies am beſten eine große Fürſten und Völker-Confe
renz Deutſchlands ſein, welche die SchleswigHolſteiniſche Frage
zu erwägen hätte.“

Jn Betreff der Bundesreförmfrage wird dem N. A. V.
verſichert, daß Preußen das Anerbieten mache, im Kriegsfalle den
Bundesſtaaten Garantie für ihren Beſitzſtand zu leiſten, unter der
Bedingung, daß die diplomatiſche Vertretung und die militäriſche Ober
leitung an Preußen übertragen werden.

Bei den letzten zu Wien ſtattgefundenen
die „Zeidl. Correſp.“ erfahren haben will, auch die Frage erörtert wor
den, ob Oeſterreich im Falle der Gefährdung ſeiner Holſteinſchen Poſt
tion die Einmiſchung der Pariſer Conferenz anrufen ſolle. „An
fänglich ſagt das genannte Blatt, „machte ſich gegen. einen ſolchen
Ausweg keine Abneigung bemerklich, bis der Einwand erhoben wurde
daß, ſobald Deſterreich den Verſuch mache, die Conferenz mit einer den
Donaufürſtenthümern fern liegenden Frage zu beſchäftigen, Jtalien dies
Beiſpiel nachahmen und ſofort das Schickſal Venetiens auf die Ta
gesordnung bringen würde. Dieſer Einwand ſchlug durch und e
wurde beſchloſſen die Entwickelung der bevorſtehenden Phaſe des Con
flictes auf Deutſchen Boden zu beſchränken.

Ueber die Auslieferung, May s äußert ſich die Wiener Abend
poſt „Es handelt ſich darum, feſtzuſtelen, ob die Vorausſetzungen
der bundesmäßigen Verpflichtung eingetroffen ſind. Iſt dies der Fall
ſo wird natürlich die Oeſterreichiſche Regierung nicht einen Augenblig
anſtehen, dieſer Verpflichtung zu genügen.“

Kiel, d. 20. März. Heute Morgen 6 Uhr hat die Kaiſ. Oſſer
reichiſche Schraubencorvette „Erzherzog Friedrich unſern Hafen
verlaſſen und iſt durch den Großen Belt zunächſt nach Bremerhafen
gedampft. Geſtern traf mittels der Eiſenbahn von Altona die im Habſ
v. J. beurlaubte Mannſchaft der Corvette in einer Stärke von 1 Off
zier, 20 Seeſoldaten und 80 Matroſen hierſelbſt ein und begab ſich ſo
fort unter den Klängen der Muſik des 22. Feldjäger Bataillons nach
der Landungsbrücke beim Schloß, woſelbſt in bereit gehaltenen großen
Booten die Ueberfahrt zur Corvette ſtattfand. Geſtern Nachmittag
Uhr inſpicirte der Statthalter Frhr. v. Gablen z die Corvette, verab
ſchiedete ſich von den Offizieren und belobte die Mannſchaft für r

Die Lage der Dinge läßt nur Ver.

Berathungen iſt, wie

kameradſchaftliches Verhalten, welches ſie während ihres 6 monatlichen
Aufenthaltes mit den Preußiſchen Land und Seetruppen beobaghlet
Unter einem vierfachen Hoch der Schiffsmannſchaft und einem Salut
von 17 Schuß kehrte der Statthalter ans Land zurück. Geſtern Vor
mittag ſtattete der Commandant der Cöorvette, Fregattencapitan Wipp
linger, mit ſeinen Offizieren dem K. Pr. Stationschef ContreAdmi
ral Jachmann und an Bord der Königl. Schiffe Abſchiedsbeſuche ab.
Sr. Maj. Kanonenboot „Cyclop“, Commandant Prinz Hugo von
SchwarzburgSondershauſen, unternimmt jetzt häufig, zur Ausbildung
der MaſchiniſtenAſpiranten, Fahrten in See.

Wien, d. 19. März. Die „Prager Ztg. bringt an der Spite
ihres amtlichen Theiles folgende Bekanntmachungen

I. Um den immer mehr um ſich greifenden Gewaltthätigkeiten wirkſam zu ſteuern
wurde über den Prager, Piſeker, Taborer und Pilſener Kreis wegen der
Verbrechen des Aufruhrs und der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch Zerſtörung frem
den Eigenthums, dann wegen der Verbrechen des Mordes Raubes und der Brandle
gung, inſoferne ſie damit im Zuſammenhange ſtehen ſollten, das ſt an drechtliche Ver
fahren nach H. 396 und 397 St. P. O. verhängt und wegen Kundmachung und Voll
zuges dieſer Maßregel den betreffenden Kreisvorſtehern der Auftrag ertheilt. Was
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Kek. StatthaltereiPraäſidium.
Prag, am 16. März 1866.

I. Jm hohen Auftrage mache ich hiermit allgemein bekannt, daß nach Zulaß der
H. 396 und 397 der Strafprozeßordnung über den Prager Kreis wegen der Ver
brechen 1) des Aufruhrs, 2) der öffentlichen Gewaltthätigkeit, durch Zerſtörung frem
den Eigenthums, und 3) des Mordes, Raubes und der Brandlegung, im Falle ſie da
mit im Zuſammenhange ſtehen ſollten das ſtand rechtliche Verfahren verhängt
wurde. Somit warne ich Jedermann, ſich nicht nur der aufgezählten Verbrechen ſelbſt
ſondern auch aller Aufreizungen dazu und aller Theilnahme daran ſowie aller auf
rühreriſchen Zuſammenrottungen zu enthalten und fordere Jedermann auf, den zur
Unterdrückung dieſer Verbrechen ergehenden Anordnungen der Obrigkeit ſich unweiger
lich zu fügen, widrigens Jeder der nach dieſer Kundmachung der bezeichneten öffentli
chen Gewaltthätigkett des Mordes Raubes, der Brandlegung oder des Aufruhrs, als
Thäter, Urheber oder Theilnehmer ſich ſchuldig macht, nach der Strenge des Standrechts
mit dem Tode beſtraft werden wird. Prag, am 16. März 1866.

Der k. E. Kreisvorſteher Malow et
Die Stadt Prag gehört nicht zum Prager Kreiſe, für ſie iſt alſo

die Verkündigung des Standrechts nicht erfolgt.

Fraukreteh.
Paris, d. 19. März. Wie immer, wenn dem Hoſe etwas wi

der den Strich geht, ſo ſind auch jetzt während der heftigen Kainmer
campagne allerlei Gerüchte in Umlauf geſetzt: das Dekret vom 24
November ſoll abolirt, den Kammern die Adreßdebatte genommen,

dagegen ein Jnterpellationsrecht beſchränkteſter Art vergönnt werden
auch ſollen die Miniſter in den Sitzungen erſcheinen und Rede ſtehen
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r Ver. eines Kopfes Länge ſeine kopfloſe Umgebung zu überragen pflegt, ſich despflichten, ſondern lediglich ſein Einzel Intereſſe zu Rathe zu ziehen
ien die. wohl hüten das December Oekret anzütaſten. Den Krebsgang zu ge und danach ſeine Entſcheidungen zu bemeſſen.
an den hen war ja nie ſelbſt nicht in den Momenten der entſchloſſenſten Sta Wien d. 21. März. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt zu dem
S ächſie bilität, ſeine Liebhaberei r Jma geſetzgebenden Körper hielt Rouher ge Artikel der „Kreuzzeitung“ vom 19. d. M., betreffend die öſterreichiſchen
esdener ſtern, ſo weit aus den uns bis jetzt vorliegenden kurzen Notizen erhellt, Rüſtungen Es iſt nicht die entfernteſte Provokation von Oeſterreich

Falls einen rein doktrinären Vortrag über den konſtitutionellen Mechanismus. ausgegangen, nicht eine militäriſche Vorkehrung getroffen welche auf
en, ob des Syſtems von 1852 wie über die Garantieen, die derſelbe biete; die Eventualität eines Offenſiv Krieges deuten würde. Nicht einmal

Trup auch verglich er die Freiheiten, welche die Franzoſen von 1852 beſitzen die zahlreichen Nachrichten über die Einleitung militäriſcher Maßtznah
u. Die mit den Prinzipien von 1789 und zeigte, welche Richtung das Kaiſer men Seitens Preußens, welche in den öffiziöſen preußiſchen Blättern
für die thum in der allgemeinen Politik eingehalten habe. Daß bei ſolchen All verbreitet waren, haben hier aktive Entſchließungen der Regierung her
Wür gemeinheiten nichts herauskommt, iſt eine bekannte Sache. Die jetzige vorgerufen. Die öſterreichiſche Armee befindet ſich im tiefen Friedens

bleiben Hebatte der Tiers Parti hat nun überhaupt etwas Plattes, aber doch ſtande. Schon der Charakter der ſchleswigholſteiniſchen Politit Oeſter
l man das Gute, daß ſie zeigt wie ſelbſt eine ſo zuſammengeſetzte Majorität, reichs muß jeden Gedanken an ein aggreſſives Vorgehen Seitens De

errich wie die dermalige, die Lage ohne Reformen nicht mehr lange für halt ſterreichs geradezu als abſurd erſcheinen laſſen. Oeſterreich will Nichts
te, ſo bar hält. Tiers-Parti, und Majorität ſind, bei Licht beſehen nur un erreichen es hat ſich nicht entfernt Ziele vorgeſteckt, die es nöthigen
onfe. ins über die Opportunität der Conceſſtonen jener möchte auf die Krone würden von ſeiner Kriegsmacht Gebrauch zu machen. Oeſterreich
Frage einen heilſamen Druck ausüben und hoſft, der Kaiſer werde es gar nicht kann höchſtens in die Lage gerathen Gewalt abzuwehren, aber ſicher

u übel nehmen wenn man ihn etwas anrege; dieſe will durch ruhiges nicht in die Lage, Gewalt anwenden zu müſſen. Wenn daher Preu
V. Zuwarten dem Kaiſer jenes Vertrauen zeigen daß Vertrauen zum Vor ßen keine anderen Gefahren drohen als die, daß ein offenſives Vor

e den angehen wecke. Der Hof weiß dies auch wohl zu würdigen, denn gehen öſterreichiſcherſeits erfolgen könnte, ſo kann man es zu ſeiner po
ker der Rouher durfte ſeine Rede mit einer hoffnungsvollen Perſpektive ſchlie ütiſchen Situation aufrichtig beglückwünſchen. Wir nehmen auch durch
e Obere Fen und nach einer lebhaften Ermahnung der Majorität zum einträch aus keinen Anſtand zuzugeben, daß die gegenwärtige Aktion zur Ord

gen Zuſammenhalten die Zuſage ertheilen, daß die Regierung unter nung unſerer inneren Verhältniſſe, ſowie die Finanzlage, in welcher
wie der liberalen Fahne marſchiren aber ſich der Gefahr nicht ausſetzen wir uns befinden von allen anderen abgeſehen Offenſto Gedan

t wor, wolle, die alte Unordnung wieder aufleben zu ſehen. Zugeſagt iſt mit ken ausſchließen und daß ſie in der That auch jede Scheindemonſtra
i Poſt dieſer verklauſulirten Perſpektive eigentlich nichts als daß die Regierung tion verbieten. Ein um ſo erfolgloſeres Beginnen iſt es, Oeſterreich

An Zeit gewinnen will. Nachdem Olllvier dem Staatsminiſter geantwor als provocirenden Theil hinzuſtellen, um aus deſſen Haltung Vorwände
ſchen tet, wurde das Amendement der Sechsundvierzig bei 269 Abſtimmen zu Gegenrüſtungen herzuleiten. Wir dürfen uns mit voller Ruhe auf
wirde, den mit 206 gegen 63 Stimmen verworfen Es haben alſo für das die Meinung Europas berufen. Dieſe wird ſollte es zu jener be
ier den Amendement nur TiersParti und Linke geſtimmt und kein Rörnchen dauernswerthen Eventualität kommen, vie Oeſterreich durch Nichts her
en dies mehr hat ſich von dem Reſte des Hauſes losgelöſt. Das abgeworfene vorgerufen durch Nichts verſchuldet hat in dem Urtheile einſtimmig
ſie La Amendement war durchaus dynaſtiſch gefärbtz die Linke hat demnach, ſein von welcher Seite der Angriff erfolgt und wem die Vertheidiger
ind es indem ſie mitſtimmte, dem Kaiſer bei aller Oppoſition ein Vertrauens rolle zugefallen iſt. Es wird der Verdächtigung der Kreuzzeitung

e

s Con votum ertheilt und jedenfalls ihren guten Willen gezeigt. nicht gen die öffentliche Meinung irre zu leiten oder ſchwankend
zu machen.“

Abend Amerika. Oderberg, d. 21. März. Oeſterreichiſche Beurlaubte werdenLungen NewYork d. 7. März. Unter gewiſſen Bedingungen empfiehlt ſeit einigen Tagen in Abtheilungen von 200 Mann von Wien aus auf
dal der Reconſtructions Ausſchuß dem Hauſe der Repräſentanten die Zu der Nordbahn nach Krakau befördert, um die dortige Garniſon auf den
enbi laſſung Tenneſſee's: es ſoll ſeine jetzige Eonſtitution behalten geweſene Kriegsfuß zu bringen.

Rebellen auf eine Zeit vom Wahlrechte und von den Aemtern aus- Prag, d. 21. März. In der geſtrigen Sitzung des Landtags
Oſter ſchließen, die ſüdſtaatliche Schuld für ungültig erklären und für frei iſt die von der Ausſchußmajorität bezüglich der Reviſion der Landtags
Hin gewordene Neger keine Erſatzzahlung leiſten Da mehrere Mitglieder wahlordnung beantragte Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer mit 119
erhatn m. dieſer Reſolution keine genügende Bürgſchaft für die Treue gegen gegen 98 Stimmen angenommen worden. Die deutſche Partei hatte
Herhſt die Union und für den Schutz der Farbigen erblickten, ſo iſt ſie dem ſich an der Specialdebatte über die Adreſſe nicht betheiligt Der

U Comité zurücküberwieſen worden. Die Minderheit des letzteren hatte Oberſtlandmarſchall erklärte, die Adreſſe ſei durch dieſen Majoritätsbe
ſich ſo duf ſofortige Zulaſſung der Vertreter Tenneſſeess angetragen. Eine ſchluß als angenommen zu betrachten indem H. 38 der Landesordnung
s nah dem Senate von Herrn Wilſon vorgelegte Reſolution, daß die Vertre hier nicht anwendbar ſei (welcher eine größere Majorität zur Giltig
großen ter eines Staates Zutritt erhalten ſollen wenn die Legislatur deſſelben keit der Annahme vorſchreibt, als heute erzielt worden iſt). Abg.
lag die früheren Sclaven den Weißen in bürgerlicher Beziehung völlig gleich Herbſt meldet namens der Linken für morgen einen Proteſt an gegen
veinh ſelle, den Negern, die in. der Unions Armee gedient haben und leſen das Reſultat der Abſtimmung und gegen die vom Oberſtlandmarſchall
ür i können, das Wahlrecht verleihe und die Rebellenſchutd ſowie die Erſatz abgegebene Erklärung.
len leiſtung für befreite Sclaven von ſich abweiſe, iſt an den Recon Kopenhagen d. 21. März. Jn der heutigen Sitzung des
achtet. ſtructions Ausſchuß überwieſen worden. Daß die Repräſentanten Reichsfolkethings erklärte der Marineminiſter, daß die Regierung
Salut noch ſtark gegen die Politik des Präſidenten aufzutreten vermögen be in Betracht der jetzigen dröhenden Lage ver Europäiſchen Verhältniſſe
i Vor weiſt die Abſtimmung 100 gegen 37 durch welche eine ſchrift die Expedition nach Japan aufgegeben habe, auch kein größeres Kriegs
Vipſ Uche Mittheilung von dein Gouverneur Nordearolina's zurückgewieſen ſchiff anderweitig wegſenden werde.
Admi worden iſt, weil, wie Herr Stevens während der Debatte betonte, das London, d. 21. März. Die Deyeſche, in welcher die öſterreichi
he ab. Haus eine Regierung von Nordcarolina vorläufig nicht kenne. Zu dem ſche Regierung die Verantwortlichkeit für den Fall eines Krieges mit
o von Nilitärgeſetz Entwurfe hat das Haus ein Amendement angenommen, Preußen ablehnt, hat Graf Apponyi im auswärtigen Amte vorgeleſen-
ildung laut deſſen kein Cadet aus den Südſtaaten die Akademie zu Weſt Point London, d. 21. März. „Reuters Office“ meldet. New

beſuchen kann, bis dieſe Staaten durch Congreßzbeſchluß wieder in die Hork, d. 10. März. Der Senat hat das Verfaſſungsamendement
Spite Union aufgenommen ſind. Eine von Herrn Woodbridge eingebrachte verworfen wonach die Neger in den Staaten, in welchen ſie das

Reſolution, die Bundesregierung möge für die republikaniſche Regie Stimmrecht nicht beſitzen, bei Feſtſtellung der Bevölkerungszahl behufs
e rung von Mexiko eine Anleihe von 50 Mill. Dollars garantiren, iſt Wahl der Volksvertreter, ausgeſchloſſen bleiben ſollten. Mehrere

nur durch das entſcheidende Votum des Sprechers dem Ausſchuſſe für Amendements zu Gunſten der Verleihung des Stimmrechtes an die
er auswärtige Angelegenheiten überwieſen worden, hat alſo vorerſt keine Neger würden gleichfalls verworfen. Die feniſche Bewegung dauert
Wert ſonderlichen Chancen Die Fenier halten Verſammlungen über Ver in hohem Grade fort; es wurden Vorbereitungen zu einer Jnvaſion
de ſammlungen, in denen phantaſtiſche Reden zu hören ſind. Der Krieg Kanadas getroffen

e

u in Irland habe ſchon begonnen die Unions Regierung müſſe die Jrlän
n der als kriegführende Partei anerkennen in dem Herzen Englands ſelbſt Vermiſchtes.
aß der müſſe der Schlag gegen die Unterdrücker geführt werden. Der katholi Berlin d. 21. März. Das Stadtgericht erkannte heute in

r Ver efren m e n New ork jedoch hatte eine beſondere Abmabnung dem Eriminalprozeſſe wegen des Hauseinſturzes in der Waſſerthorſtraße
ſedn W etheiligung an einer großen Fenier Verſammlung die in Jo gegen den Maurermeiſter Toebelmann auf achtzehn Monat Gefäng-
n fen. ood zu NewYork unter Nahonvis Porſitz gehalten wurde, erlaſ nißſtrafe und fünfjährigen Verluſt der Befugniß zum ſelbſtſtändigen
e a auch in Predigten eifert der Erzbiſchof gegen das Fenierthum. Der Gewerbebetriebez gegen den Zimmermeiſter Toebel mann und Maurer

apitän M'Cafferty, der nach kurzer Haft aus Jrland zürückgekehrte oebi injähri ängni ijährin zur s meiſter Loebius auf einjährige Gefängnißſtrafe und zweijährigen Verger Fenier, hat bei dem Präſidenten Johnſon eine lange Audienz gehabt. luſt der Befugniß zum Gewerbebetrieb.
nie Die amerikaniſche Preſſe ſpricht ſich allgemein mißbilligend über die nur

als zum Unheile Jrlands gereichende Bewegung aus. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.rechts

22 Am 21. März.alſo Telegraphiſche Depeſchen. Beobachtungszeit. TMünchen d. 20. März. Jn hieſigen viplomatiſchen Kreiſen Stande Du arg rennt Wind e
wird verſichert, daß DOſſterreich in ver ſchleswigholſteiniſchen Frage t

m neuerdings zum Bundesſtandpunkte zurückgekehrt iſt. 8 Mrgs. Haparanda (in
wi Karlsruhe d. l. März. Ein wiener Correſpondent der Karls Schweden) 335,8 18,4 VN., ſchwach. heiter

immer h e hört ein deutſcher Mittelſtaat arbeite hin auf das Zu Je wars u R akandebringen einer möglichſt einmüthigen Kundgebung an die Groß engs tmit ne S r 2737 .7 igsb 331,7 /0 R W., F. ſchwach. bedeckt.men, mächte, des Inhalts Jeder Appel an Waffenentſcheidung würde, als 6 Be 98 a W be Nebek,
den di eines der oberſten Grundſätze der Bundesacte, die Geltung geſt. Schnee.tehen t ſelbſt in Frage ſtellen und jedes einzelne Bundesglied ſei berech Torgau 329,0 1,7 80., ſchwach. ganz trübe, geſt.
um igt, dann auch ſeinerſeits nicht ſeine hundesactlich vorgezeichneten Bun Reg. u. Schnee



Bekanntmachungen.
tirt und empfehle daſſelbeBekanntmachung. Herren jeden Alters

Die für Freitag den 23. März d. J. in lCars dorf anberaumte Auction von Kleidungs S
ſtücken c. wird hiermit wieder aufgehoben.

Nebra, den 14 März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage
Rembe, Gerichtsactuar.

Auction. worin die Lieder Dr. M. Luthers und and
Montag d. 26. d. M. u. folg. Tage
Nachmitt. 2 Ahr verſteigere ich wegen Auf herausgegeben
gabe der Gaſtwirthſchaft des Herrn rauege
Ufer, im Gaſthof zu den „dret gol
denen Kugeln“, Kläausthörſtraße all
hier, ſehr gut erhaltenes Mobiliar,
als: ſehr gute Federbetten, Büreaux, Schränke,
Kommoden, Bettſtellen, Spiegel, Tiſche, Stühle,
4 Amerikaner Aepfelſchälmaſchinen 2 ſehr gute
vollſtändige Spiele Billardbälle, Hausgeräthe

u. dergl. m.
J. I. ranmclt,Kreis -Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Das erſte Geſangbuch der ganzen evan
mit 8 Liedern begonnen, bis 1779 vielfach
lage hervor.

aus ſpäterer Zeit,

Fhange aufgenommen worden.
ſcher Gemeinden beſtimmt.

Ver änderungshalber ſoll das dem Gutsbe-
ſitzer Reinicke zu Ober Plötz belegene Ge
höfte, beſtehend in zwei Wohnhäuſern, Scheune,
Ställen, einem Obſt- und Gemüſegarten, aus
freier Hand verkauft werden. Erforderlichen
falls können auch einige Morgen Acker mit über
nommen werden. Käufer erfahren das Nähere Anfang 6G,
bei L. Heinert zu Löbejün

Mein Lager feinſter Galanterie und Holzwaaren aus den
briken in Wien, Frankreichs und Englands iſt aufs Vorzüglich

zu Einkäufen von Geſchenken für Damen und

Bei Julius Niedner, Verlagshandlung in Wiesbaden erſchien ſoeben

I vorräthig bei Richard Miihimanm:
Das Wittenbergiſche

Kirchen Geſang Buch,
Gebrauche für die kirchliche und häusliche Andacht geordnet ſind.
127 alten und neuen Liedern und mit einer Sammlung von Gebeten verſehen und neu

Mit Genehmigung des Königl. Conſiſtorit der Provinz Sachſen
Geheftet 55 Bogen.

Eine durchgängige ſprachliche Correctur iſt gemacht, Fremdwörter und heuti
ges Tages underſtändliche Auedrücke, ſprachliche und ſachliche Härten,

die nach Jnhalt und Form für den kirchlichen Gebrauch ungeeignet er
Aagchtet werden mußten, ſind entfernt, dagegen gute ältere und neuere Lieder in einem An

Das Buch iſt als Kirchengeſangbuch dem Dienſte evangell

Stagittheater zu Teipris.
Sonnabend den 24. März 1866 zum len Male:

Die Afrikanerin,
Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.

e Brection des Stadttheaters

beſten g.
ſte aſſor-

Richard Pauly
S

e

e S

und iſt

erer gottſeliger Liederdichter enthalten imd um
Mit einem Anhange von

Preis 18 Ngr.
geliſchen Chriſtenheit, 1524 von Dr. M. Luthe
aufgelegt und vermehrt, tritt hier in neuer Auf

ſowie ganze Lieder

Ende 9 Uhr.

ins aſiendurch ihre ſo vorzüglichen Wirküngen beſonders gegen Huſten Verſchleimüngen u
Aale bei Herren Kersten G elImanmn. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt!

Herzogl Naſſ. Brunnenverwaltung zu Bad ins
ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Pferde-, Wagen- und Geſchirr
Verkauf.

Am 26. d. Monats von früh 10 Uhr ab
verkaufe ich wegen Aufgabe des Lohnfuührwerks
im Hötel zum „goldnen Ring“ allhier

a) einen neuen halbverdeckten Wagen,
einen ſogenannten Hamburger,

c) 3 Paar neue Kutſchgeſchirre,
ein Reitzeug,

e) ein Stutenpferd, Rappe, 6 Jahr alt, mit
einem Füllen, einen Monat alt,
eine braune Stute, 6 Jahr alt,

8) einen braunen Wallachen 6 Jahr alt,
eine Schimmelſtute, Reit und Wagen
pferd, 6 Jahr alt, und
einen Pleßfuchs, 7 Jahr alt.

Jch lade Raufluſtige ein und bemerke, daß der
Verkauf unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen und gegen baare Zahlung
erfolgt.

Eisleben, den 17. März 1866.
Schwennicke,

Freitag fruh
erhalte eine große Sendung
friſchen Seedorſch,

e Schellſiſch.
u lfues Hrn.Für Brauereien.

es V Tonnen TransportGefäße, ſo wie auch Lagerfäſſer in allen Grö
ßen ſind zu haben bei

W. Wurmſtich, Bvttchermſtr.,
Landwehrſtraße 16.

Einen Lehrling ſucht W. Wurnmſtich,
Bötichermeiſter, Landwehrſtraße 16.

Freitag früh
friſchen Seedorſch, Schellfiſch und
Silberlachs bei

Kreis Auctions-Commiſſar u. Taxator. O. Müller am Markt.
Geſucht werden für Gaſthäuſer perf. KochEin Burſche von 15 17 Jehren, welcher rſich als Kellner ausbilden will, findet in Mer e e a Gehaltſeburg eine gute Stelle durch urch Frau meil, Schülershof 15.

Wittwe Kupfer in Merſebuxg. Gewandte Kellnerburſchen weiſt nach
er So SchillerHofemeiſter, Kuhhirten, Viehmädchen, Knechte Fran Schmeil, Schülershof 15.

ſucht e Fleckinger el Schlamm 3 Müusikauttührung
Geſuch. Ein gut empfohlener Oekonom m z 9in den dreißiger Jahren unverheirathet Alten e en u um rg. hohen

vurger Bauernſohn, ſucht zum April Stel Chor des Domes das HOratorium
lung als Verwalter oder Hofemeiſter. Werthe
Adreſſen bittet man unter Chiffre R B. poste
restante UhIstädt einzuſenden.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat das
Baubiergeſchäft gründlich zu erlernen, kann un
ter ſoliden Bedingungen zu Oſtern in die Lehre
treten bei

Carl Weinrich in Höhnſtedt.
Maurerröhr iſt zu verkaufen bei

Gebr. F. S G. Elitzſch.
S Georgsburg bei Cönnern

Sonnkag d. 25. d. Mts. von Nachmittags

aufgeführt werden. Die Sopray-Solis hat Fraäu
lein Emikie Wigand aus Leipzig und de
Tenor Sölis Herr A. Meffert vom Groß
herzogl. Sächſ. Hoftheater zu Weimar über
nommen. Das Orcheſter iſt durch auswärtige
Künſtler bedeutend verſtärkt, und werden von
der Weimariſchen Hofkapelle 12 Herren ſich be
theiligen.

Billets à 10 incl. Textbücher ſind nur
beim Herrn Kaufmann Ramdohr zu erhalten.

Anfang präcis 3 Uhr.
Naumburg, den 21. März 1866.

on von Mendelsſohn

Stadttheater.
Freitag den 23. März noch Linmaliges Gaſtſpiel

des Herrn G. NRaeder, Königl. Sag
Hoſſchauſpieler in Dresden und letzte Open
vorſtellung in dieſer Saiſon Der Wild
ſchütz, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing. Herr G. Raeder Bach
lus als Gaſt.
Freireligioſe Verſammlung

z in Erdeborn
Dienstagerden 27. März Abends 72/, Uhr

Vortrag vom Prediger Uhlich aus Mag deburg

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau, Mathilde geb. Cohn,
würde heute von einem Knaben Slücklich ent
bunden.

Halle den 21. März 1866.
H. Schönlicht.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde meine Frau Marie

geb. Scharre von einem kräftigen Knaben
glücklich entbunden.

Halle, den 21. März 1866.
J. Politz.

Todes Anzeige.
Unſer am 15. d. M. geborenes Töchterchen

wurde uns heute Nacht 12 Uhr durch den
Tod wieder entriſſen, was wir tiefbetrübt Freun
den und Bekannten nur auf dieſem Wege an
zeigen.

Halle, den 22. März 1866.
Düntzſch und Frau.

Todes Anzeige.
Am 19.“d. Mts. des Nachts 11 Uhr ent

ſchlief hierſelbſt nach kurzem Leiden die verwitt
wete Frau Paſtor Wilhelmine Förſter geb.
von Krockow, beweint von ihrer greiſen
Mutter, ihren Kindern, Schwiegerſöhnen und
Enkelkindern. Mit trauernden Herzen und den
Dröſter aller Leidtragenden anflehend um ſeinen
Troſt und Frieden, widmen dieſe Nachricht den
fernen Freunden und Bekannten

2 Uhr Concert. Fr. Maaß. Der Vorſtand des GeſangVereins.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

die Hinterbliebenen.
Genthin, den 21. März 1866.

reiwun
do.
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Halle, Freitag den 23, März 1866.

en

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. März 1866.

Fonds-Courſe. Div. e sZf. Brief. Geld. 1864. f. Brief. Geld. Kheini S Bri rundFreiwillige Anleihe 98 97 Niederſchl.-Märk. 4 92 mere Jnländiſche Jonds.Staats Anleihe v. 18595 100 100 Niederſchl. Zweigb. 4 do. vo von 1862 An 96 z S W Geld
v 1954, 1855, 1857 Oberſchl. it. A. do do ver i 95 Ja Kand. Geſellſchaft ido. von 1859 Ah 98 97 und 3 167 166 de von Stagtegar a W Disc. CommanditAnth. 4 96 95do. von 1856 A. 98 97 Oberſchl. Lit. B. 10 3 145 144 Rhein Nahe v. St. gar a 96 96, Schleſ. BankVerein 4 113 in
do von 1864 4 98 275 Oppeln Tarnow. 3 772 7612 do. do II. Emiſſion a 96 961 Preuß Hypoth.Verſ. 4 111 110
23. von 1850 u. 1852 92754 91 Rheiniſche 120 110 Ruhrort Crefelder Kr e do. do. (Henckel) 4 105
do. von 1853 (4 92 91 do. (Stamm) Pr. GEGladbacher ar Erſte Pr. Hypoth Geſ.do. von 1862 924 91 Rhein Nahe 31 30 do r. Serielg 8717 86 do. Gew.Bk. (Schuſter) s 95

Staatsſchuldſcheine 3 83 82 Ruhrort CErefeld do. III. Serie 4 95Pramien Anleihe von Kreis Gladbache StargardPoſen e geh1855 à 100 3 117 Stargard Poſen. h do I. Emiſſion ar on 5Kur und Neumarkiſche Thürin er s r 133 vo u Emiſſion a I 95 Jnduſtrie-Actien.
Schuldverſchreibungen 83 Wilh. (CoſelOdb.) 57 56 Thüringer conv T Hoerder Hüttenwerk 5 1124 Sder DeichbauOblig. do. (Stamm) Pr. a 80 79 do Seric l e 37Serl. Stadt Obligat. 4 98 do. de. do l 87 do III. Serie conv. 4 h 00 Fabrik v. Eifenbahnbed.5 101 100

n n do. IV. Serie t 1100 Deſſauer Cont. Gas. 5 I5 ISchuldverſchreibung der Wo Lorſtehend kein Hinsſeh znoitrt i. Bl (Cofel-Oderberg) s Fabr. für Holzw. (Neu
Berl. Kaufmannſchaftls S S werden uſancemäßig 4 pCt. verechnet.- do. III. Emiſſion An 4 T grge pf vebgh 102 101

K ferdebahn 5 85e e Priorit.Obli g. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actten. Serl. OmnibusGeſ. 5 s
Kur und Neumärkiſcheſ3 80 Aachen Du Div.e de e Weh h e v et i.preußiſche S 5s do. II. Emiſſion n e 119 Ausländiſche Fonds.o. l A t Galiz. (Carl Ldw. s 5 741 B ſMweiger Ber e e e e e e e ev Berg Märkiſche conv. ar 99 99 Ludwigsb.Bexb. 9 h 153 Coburger Ereditbank 96 o
Poſenſche 7 do. I. Serie conv. Mainz Ludwig. Darmſtädter Bank 87 o

v el 7 do. III. Serie vom Lit. A. u. C. 724 133 132 Deſſauer Credit 4 endo. neue 4 89 Staate gar 78 77 Mecklenburger 3 68 Deſſauer Landesbank ee al l n el 2 (65 De ren n erbeer. Sheſſche S 82 83 do. V. Serte e e er n e Geraer Bank e 2Weſtpreußiſche 3 76 do. V. Serie S do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbant 4 104/

e ee 528 e do. do- u Serie Nu Eſſenbahn e l Leipziger Ereditbank 4 3842 1 do. (Dortm.Soeſt) 4 87 87 i 577 762 Luxemburger Bank 4 80e. e Sei o Weſtbahn (böhm.) 5 66 65 Meininger Creditbank t dahnt Rentenbriefe. BerlinAnhalter 2 d Warſchau Wien 7 62 Norddeutſche Vant e n
äthig in Kur und Neumärkiſcheſ4 92 91 Berlin-Anhalter (41, 100 Warſchau Teresp. 4 74 Oeſterreich. Credit s a 67

Hommerſche 91 BerlinAnhalter Lit B. D. BVerlineGörlizs 78 Roſtocker Bank 4 12S. d t d 897 e e e do. Stamm Prior. 5 Thüringiſche Bank ereußiſhhe 1 91 do. do. II. Emiſſion e nd t Weimariſche Bank ic Ken Weſtpheltſche de e e Ausländiſche Prioritäts-Actien. De en i onSächſiſche 94 dDeburger Lit. o Belg. Oblig. J. de Eſteſ do. National Anleihe 5 60 eSaſiſpiel Schleſiſche e Se 92 des be le Somb. und Meiſe do Prämten- Anleihe rSag do Tit ca 852, Oeſterr. an hat 3 247 246 do. n. 100 Fl. Looſe 72
Opeln Preuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner Ah 99 S 229 219 do. Looſe (1860) s 75Wild Certificate (Hübner) 4 101 101 do. II. Serie 4 86 85 32 S Oeſterr. Looſe (1864) 46 45en en Hyp. er. d. 1. Pr. Hyp. do. l. Serie 4 86 85 o i ar urd do. SilberAnt. (1864) 64 63Act.Geſ. (Hanſemann) t do. IV. Serie vom z 0 udw.) 15 81 Jtalien. Anleihe s 62
Bau Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirteſ ar 98 97

Hyp. A.Bk. (Henckel) 100 e t77 Pr. B. Antheilſcheine 4 147 Freibürger Lit. D. a Wechſelcours vom 21. Mä iskfßnung h des Bern Kr8ee ee u D. Anſſterdam, für die n Val. v. 250 Fl t o eDanziger an (108 1107 e 100 do. do e de e t 1435Königsb. Privatbank 108 o. II. Emiſſion s 100 100 b S a 142*/ bUhr. Magdeb. Privatbank e do e l do 00 Hut D. e 300 e Bco. k. Sicht (8 Tage 4 1517, be burg Poſener Privatbank do. III. Emiſſion 88 London do do. 1 Pfund ter Nonat 4 1507
e Hohn Ritterſchpr.B. |66t de e Faris De eo. IV. Emiſſion 4 86 85 Wien do. do. s öſt ws g.i J 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 7 bzn Eiſenbahn Actien. Mageebeven Emiſſton u. 88 85 do. do re e en l eagdeb.Halberſtädter 41, 100 Augsbur do d F im b63

Div. e e e e e her daC Stamm Act. 1864. f. Brief. Geld. Magdeb.Wittenberge e 66 66 V e de neCohn, Aachen Düſſeldorf. Magdeb.Wittenberge 98 Frankfurt a M do. d o W nich ent Aen Mehr d Z. Reeberſchl. Märt. Ser. A. 90 Fetergrurg do. e a e neBerg. Märk. l. A. T 150 149 do. II. Ser. à 62 do do. do. e Wochen 6 84 bDu ein e 204 e d Conv. Warſchau do. do 90 de ez Berlin Hamburger 160 o. do. III. Serie 90 c 76icht, en 2 e d do. IV. Serie i W Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 6 im bz.
agdeburger 16 196 195 Ried.eZweigb. Lit. G. 5 101 Gold und PapiergeldBerlin Stettiner 7 130 129 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 54 it 99 gpiergenMarie VreslcueSchreid s u u Wä Fr. et e J. h Napoleonsdor e 127. 63.Knaben nigeFreibutger 82 135 134 l. o l e lege S. e v Lwuieder neBrieg Reiſe do i. v. on Poln. Bann e Stck.Cöln Mindener 159 154 153 don ln r. e o u Hankn. S 76 b. Sovereigns 23 bz.t Magreb palberſt. 29 ob e an r. z so DHeuars g. St r Gotdkronen S.Magdeb. Leipziger 18 273 272 Rheiniſche Drei d i 8 Gold Zollpfund fein 465 G.Münſter Hammer 4 96 do. vom Staat gar.3 Dukaten di b e und ſe 113 B.e Silber ollpfund fein 9. 29 G.

hterchen Popt Die Börſe war auch heute ſehr beunruhigt und ſtau, die Courſe gingen faſt alle ſtark zurück doch zeigte ſich zu d i Frſf— rapiere waren ſtiller in eini in h e e gewichenen Preiſen einige Kaufluſt chiſeden Ken ken in einigen Bahnen, namentlich Oberſchlefiſchen, Rheiniſchen und BergiſchMärtiſchen, fand ziemlich viel Geſchäft ſtatt reihe erde ar an an

reun S Mnndel9 Magdeburger Börſe vom 21. März. Hamburg kurze Sicht do. 2 Monat 151 Br. Fr f Sicht 1507ege an richsd'or 1185 Gd. Vereinigte Dich Strime dtien Wneſuß 9 100 L e Preſſe 2 Monat 56. 22 Gd. Preuß. Fried
al 99 Br. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 490 600 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5 100 Br de Hagels eſich t Werten e
bat Actien 499 98 Br. Deſſauer ContinentalGasActien 5 h 154 Gd. Allgemeine Gas Actien 4 85 Br. do. HagelverſicherangsActien 5 145 Br. Privat

Frau. ß 6 7 eheFrau. Borſen Verſammlung in Halle Stärke 6 gehalten.am 22. März 1866. Spiritus: etwas gefragter.ihr ent Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Rüböl: 155 v
verwitt Weizen: 170 alter 58——60 bez., neuer 55 58 bez. Solaröl: 7 incl. bez.er geb. Roggen: 168 46-46 bez. Erdöl: thüringiſches, 9 bez.greiſen Gerſte: 140 37 32 bez. Rohzucker unverändert und ſtill.
en und ne uſerge e h Syrup: ging nichts um.ind den ülſenfrüchte: in kleinen Poſten vergeblich offerirt. K 2ſeinen Wicken: 66 68 bez. n e r ticht den Mais badiſcher 48 bez. Oetkuchen 195 bez.Kümmel: 10 bez- Futtermehl: 2 bez.en Fenchel: s be Kleie; Roggen 1 712 bez.Kleeſaaten: ſehr flau, roth 13—14 bez., weiß 12 18. be Heu: ohne Offerten.

gelb 7 bez. ſchwediſch 30—40 bez. Eſparſette 40 Langſtroh: 12 geboten.

b e igeboten, Luzerne nicht angeboken. Maſchinenſtroh: unverändert.



Marktberichte.
Halle, d. 22. März. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 8 9 X bis 2 15 S Roggen 127 M 6 X bis I 28 Gerſte 1 16 3 bis 1 18
Hafer 1 2 6 bis 1 3 Heu pro Ctr.Langſtroh pro Schock à 1200 12 Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg, den 21. März. Weizen 58 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
14

Nordhauſen den 21. März. Weizen 2 S bis 2 15 Roggen
1 20 bis 28 Gerſte 10 S bis 1 22 Hafer 1bis 1 G Rüböl pro Eentner 1772 Leinöl pro Centner 16

Berlin den 21. März. Weizen loco 46—751 nach Qualität bunt u. weiß
bunt poln. 58— 62 ab Bahn bez. Roggen loco 82— 83pfd. 45 ab Boden
bez. Frühf. 43 44 bez. Mat Juni 45 e bez. u. G.Br. Juni Jult 46 bez. Juit Rug. 45 bez. Sept. Oct.46 bez. Gerſte, große und kleine 33—45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco
23 28 ſchleſ. 241——27 ab Bahn bez. Frühf. 26 bez. Mai Juni
26 bez., Juni Juli 27— bez., Juli Aug. 269, bez. Erbten,
Kochwaare 54——60 Futterwaare 46—52 Rüböl loco 15 Br. März15 bez. März April 15 Bl. April Mai 157 a bez.
Mai Junt 14 bez. Sept. Octbr. 12 bez. Leinöl loco Ia

Br. Sbiritus loco ohne Faß 14 bez., März u. März April 14
bez. April Mai 147 bez., Mai Junt 14i es. Juni JuliI5 bez. u. Br. G. Juli Auguſt 15 bez. u. Br. G.

Weizen behauptet. Roggen in loco ging nur in kleineren Partieen um. Termine er
öffneten unter geſtrigen Schlußpreiſen mit Angebot, im weiteren Verlauf befeſtigte ſich
die Stimmung auf das Gerücht hin, daß in Folge der politiſchen Verhältniſſe die
Kriegsbereitſchaft ausgeſprochen ſei. Vielſeitige Decküngs und Spekulationskäufe
brachten bei Zurückhaltung der Abgeber eine ſchnelle Preisſteigerung von 1 pr. Wſpl.
hervor. Nach befriedigter Kaufluſt ermattete die Haltung wieder und verloren vom

dem Röggentnatkt? an und ſtellten ſich Preiſe bek überwiegender Nachfrage ca
höhet gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 21. März.
G. Weizen weißer 58881 gelber 56--75 Roggen 61——54 Gerſte
38 47 Hafer 25-30

Stettin d. 21. März. Weizen 54—64, Frühf. 63 Mat Juni

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.,

Juni Jitlt 669, bez. Junſelug. 67 bezt u. Br. Roggen 44--45, Frühj. 43
44 44 bez. Br. Mai Junt 45 46 bez. 487. Sr. Juni Juli u. JuliAug. 46 bez. u. G. Rüböl 152,, März 16 April Mai 1497 Brr, Sept Oct.

bezt u. Br. Spiritus 14 ruh. 149, bez. Mat Juni 142 Juni Juli
15 G.

Hamburg, d. 21. März. Getreidemärkt ſehr animirt. Weizen pr. April Mat
5400 Pfd. netto 108 Bancothaler Bre, 107 G. Roggen ab Danzig pr. April Mat 75
—-76 bez. u. zu laſſen pr. April Mai 5000 Pfd. netto 74 Br. 78 G. Oel pr. Mat
32 vt. Oct. 26

Amſterdam, d. 21. März. Getreidemärkt ruhig. Preiſe unverändert.
Liverpool, den 21. März. Baumwolle 7900 Ballen Umſatz. Ruhig Orleans

20 Georgia 207, Fair Dhollerah 167, middling Fair Dhollerah 15 midd
ling Dhollerah 15, Bengal 13 Oomra 16 Aegyptiſche 24, Pernam 22.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. März Abends am Unterpegel 68Fuß
6 Zoll, am 22. März Morgens am Unterpegel 6- Fuß 9 Zoll.

e aſerſand der Elbe bei Magdeburg den 21. März am neuen Pegel 5 Fuß
3 Zoll.

t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. März Mittags: 1 Elle 3 Zoll
unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 21. März. Er Brüning, Braunköhlen, v. Außig n. Havel
berg. H. Friedrich, desgl. D. Werner, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg.

höchſten Standpunkte wieder ca. pr. Wiſpel.
Termine ſteigend. Rüböl verkehrte in matter Haltung.
Offerten nachgebende Tendenz, gekünd. 400 Etnr.

BHekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 27. März e. von Nach
mittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
locale des Königl. Kkeisgerichts hier div. Mö-
bel, Kleidungsſtücke und Hausgeräthe, 2 ſilb.
Cylinderuhren, 1 Flügel, 1 Klavier, 1 Copir
preſſe, ca. 350 Fl. div. Weine, 1 Faß mit
Moſelwein und ca. 20 Mille Cigarren.

Elſte, gerichtl. AuctiCommiſſar.

Auction.
Am 27. März und den folgenden Tag

von Vormittags 9 Uhr ab
verſteigere ich den Mobiliar Nachlaß der Witt
we Barth zu Wallwitz, beſtehend in einer
großen Parkie guten Möbels, Porzellan und
anderen Geräthſchaften, einem großen Scheiben
Kutſchwagen, 1 Halb Chaiſe, 1 Pferd (Schim
mel) gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant.

Löbejün, den 16. März 1866.
Anſinn, Auctionätor.

Ein Wein und Spirituoſengeſchäft erſten
Ranges in Bordeaux ſucht in Halle einen
achtbaren Repräſentanten gegen gute Proviſion.

Man beliebe ſich in franzöſiſch geſchriebenen
Briefen unter Angabe der Referenzen, franco
zu wenden an
F. C. rue de Cheverues 29, Bordeaux.

Zu vermiethen iſt für eine ruheliebende Fa
milie im vormaligen Dr. Jmhof'ſchen Hauſe,
Unterplan Nr. 9, eine geſund und ſchön gelegene
Wohnung von 4 Stuben, 7 Kammern, Gar
tenpromenade und allem Zubehör, zum 1. Juli
zu beziehen. Nähere Auskunft

Schmeerſtraße 38, im Laden.

Bekanntmachung.
Das Mitnehmen der Hunde aufs Feld wird

hierdurch verboten. Uebertretungen werden nach
dem Geſetze beſtraft.

Die Jagdpächter von Zörbig.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Hoffmann in Zörbig.
Ein junger Kaufmann, tüchtig in Colonial

Waaren, wird geſucht. PFranco- Meldungen
nebſt Referenzen unter

F. 27 poste restante Halle a/ Saale.
300 Thaler Kindergeld iſt auszuleihen durch

C. Saller in Zörbig.
Dr. A. M. Meimm, Nürnberg, Spe

cialarzt ſämmtlicher GeſchlechtsKrankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigungjeder Gonorrhoea in 12—-16 Tagen.

Hafer zur Stelle wenig begehrt,
Preiſe verfolgten bei ſtärkeren

Spiritus ſchloß ſich in der Tendenz
Dresden n. Magdeburg.

stitute werden mr zwanzig

pildet. eden Vorsteher Br. Niese,

Fr. Bornemann, Gerſte, v. Alsleben n. Hambürg.

Andreas- Institurt
Unterrichts und Erziehungs- Anstalt in Rad Sulza, Thür. Eisenbe Station

b Fr. Andrege, Stückgut, v.Fr. Krüger, Porzellanerde, v. Morl n. Berlin G
Hering, Sandſteine, v. Pirna n. NeuRuppin.

m e e et

In meinem In-
Knaben der höheren Stände bei gewissenbaſtester

geistiger und leiblicher Pflege für die Mittelklassen höherer Lehbranstalten gründlich vorge-
Der neue Cursus beginnt am 9. April. Nähere Auskunfts-Emipfehlungen durch

C Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
u Stück à 1 mit Gebrauchsanweiſungempfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3

Schmeerſtraße 36.

De

A. Hentze, fr. W. IHesse.

Meine leider alle,

Markt und Kleinſchmieden -Ecke,

ſowie Stoff und Wach-
Lager iſt in allen Branchen gut aſſortirt.

Oernet her Schneider Meiſter
b. Hrn. Kaufm. Grohmann,

G ü Ballons, colorirt u. grau, wie auch maſſtve und
hohle Grnun älle empfehlen zu billigſten Dugröos- Verkauf

Theodor Benel G Alter Markt 3.

Ein anſtändiger junger Mann, der Luſt hat
in Conditorei etwas Tüchtiges zu lernen, findet
unter günſtigen Bedingungen eine Stelle. Ausk.
erth. Ebert Ralhhausg. 13, 2 Tr.

Einen Lehrling ſucht C. Hennicke, Maler
und Lackirer, gr. Steinſtraße 9.

Buchhändler- Lehrling.
Ein mit guten Vorkenntniſſen ausgeſtatteter

junger Mann kann unter günſtigen Bedingungen
bei Unterzeichnetem (über den die Buchh. von
R. F. Haupt in Halle gütige Auskunft er
theilt) als Lehrlinge eintreten

Marburg, d. 15. März 1866.
Oscar Ehrhardt, Univerſ.Büchh.

Eine im beſten Betkiebe befindliche Braun
kohlengrube iſt unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen und auf ſchriftliche Anfragen
wird nähere Auskunft ertheilt. Gefällige Offer
ten ſind franco H. H. 10. poste restante Als
leben niederzulegen.

Zum Antritt für Oſtern werden auf dem Rit
tergute Gaernitz bei Lützen geſucht: 1 Vieh
magd u. 1 Hausmädchen die beide mit guten
Zeugniſſen verſehen ſein müſſen.

Zum 1. Juli oder 1. October a. c. wird in
der Königſtadt oder deren Nähe eine Wohnung,
beſtehend aus zwei bis drei Stuben zwei bis
drei Kammern und Zubehör, zu miethen geſucht.
Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. unter Chiffre M. E. Nr. 45.
niederlegen zu wollen.

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür
dig bei Kersten w BDellmannm.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mira sjeder Größe, auf Holz, Blech, Glas, Wachs
tuch c. Grabkreuze und ſonſtige Jnſchriften
werden in Gold oder in ſonſt beliebigen Farben
und Schriftarten ſauber und billigſt angefertigt.

Gustav Wiesert,
Maler Lackirer und Firmaſchreiber,
Halle a/S., Rathhausgaſſe Nr. 13.

Bad Dlgershurg
im Whiüringer Warde,

altbewänrte Kaltwasser Heilan-
Stalt unter ärziicher Leitung, ausserdem
auch beste Vorrichtungen zu Wichtenna-
del-, Sbo- un KrankenheilerBädern, ist ganz nen restaurirt
und nimmt zu allen Zeiten Kurgäste auf.

Die Bacdkedirection.

Zopfkämme
in beſonders reicher Auswahl, ſowie alle Sor
ten Friſeur-, Toupir-, Staub und
Taſchenkämme bei

O. LCKOW.
Promenaden-Pächer

in großartigſter Auswahl bei

O. c.Zum Viehmarkt ſind billig 2 Fleiſcherwagen
zu verkaufen, Leipzigerſtr. 62.

Einen ſchlachtbaren Bullen verkauft
Emicke in Fienſtedt.
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Zweite Beilage zu J 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Freitag den 23. März 1866.

Halle den 22. März.
Bei der in unſerm heutigen Hauptblatte erwähnten akademiſchen

Feſtlichkeit zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs hielt der
Profeſſor der Eloquenz Dr. B ergk in lateiniſcher Sprache die Feſt
den Hieran ſchloß ſich in gewohnter Weiſe die Preisverkündigung.
Es ſind für erfolgreiche Bearbeitüng der am 22. März 1865 geſtellten
Preis aufgaben prämiirt worden Der skud. theol. Rudolf Nie

mann von hier und der skud. phiſol. Böhme aus Neuſtrelitz mit
Theilung des Preiſes nach Beſchluß der theologiſchen Facultät; ver

Fud. jur. Guſtav Bergmann aus Halberſtadt, ſowie die stud.
philos. Max Rehmann und Friedrich Goldmann lobende Er
wahnung erhielten stud. math. Börner aus Siegen und stud. philos.
Kayſer von hier. Die mediciniſchen Aufgaben haben Bearbeiter nicht
gefunden. Jnſtrumental Muſik, welche die Feierlichkeit eröffnet hatte,
zeſchloß dieſelbe bald nach 12 Uhr Mittags. Die Univerſitäts-Angehö

rigen waren durch iZeurmann, zu einem ſolennen Mittagsmahl im Kronprinzen geladen
Zur Erinnerung an einen frühern berühmten Lehrer unſerer

Univerſität, den am 13. Decbr. v. J. hier verſtörbenen Geh. Medici
nalrath und Profeſſor Dr. Krukenberg, iſt in dieſen Tagen von
einem ſeiner ehemaligen Schüler eine Schrift an das Licht getreten,
die eben ſo ſehr von pietätvoller Geſinnung, wie von eingehender und
richtiger Würdigung der Verdienſte
Dieſe Schrift führt den Titel „heter Krukenberg vormals Ge-
heimer Medicinalrath Doctor unä Professor der Medicin Director der

medicinischen Klinik zu Halle. Biographische Skizze und Charakte-
ehe seiner Dehbrthatigkeit von G. Barriés, Dr. der Medtein, Sani-
Atsralh und praktischem Arzt in Halſe. Halle, Verlag von R. Mähbl-
mann. (Preis 10 Sgr. und wird den zahlreichen Verehrern und
Schülern Peter Krukenberg's eine beſonders willkommene Gabe ſein.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 21. Mälz, Abends. Das „Fremdenblatt meldet,

z in den nächſten Tagen bedeutende Verſtärkungen für die in Hol-
ſein ſtehenden Oeſterreichiſchen Truppen abgehen und über Hannover

efördert werden würden.

Jtalien.
Baron Meyendorff hat bei ſeinem Abgange von Rom einen ſimpeln

fficiöſen diplomatiſchen Agenten zurückgelaſſen. Der Bruch iſt ſo voll

ändig wie möglich. JDie Anſtrengungen welche die Mazziniſten in Volksverſammlun
en machen, um die Meſſineſen in ihrem Radicalismus wegen der

Wahl Mazzini's beglückwünſchen zu laſſen, erklären ſich einfach dadürch,
haß die Prüfungs Commiſſion des Abgeordnetenhauſes ſich mit 16 ge
hen 6 Stimmen für die Nichtigerklärung der Wahl Mazzini's aus

richt. Die Mazziniſten ſuchen nun zu bewirken, daß die Meſſineſen

Weinſteuer wie die Conſolidirung der Grundſteuer und die allgemeine
inkommenſteuer ver wirft ſo weiß noch kein Menſch was da werden

oll, und es iſt wieder die Rede von der Mahlſteuer, obgleich dieſelbe
m Lande auf ſo große Oppoſition ſtieß, als ſie zuerſt im Pläne war.

Donau Fürſtenthümer.
Die Hungersnoth in einzelnen Diſtrikten der Moldan hat

ſchteckenerregende Dimenſtionen angenommen, obgleich die Regierung
alles thut, was in ihren Kräften ſteht, um die Noth und das Elend
des Volkes zu lindern Die Bevölkerung ganzer Dörfer iſt bereits zum
Theil dem Hungertode erlegen, zum Theil ausgewandert. Gras,
Baumrinde, und die entkörnten Kolben des Mais ſind für viele Men

ſchen die einzige Nahrung, welche ſie ſeit Wochen gehabt haben. Die
Demoraliſation hat in einem Grade zugenommen daß für eine Hand
voll Mais oder Gerſte die entſetzlichſten Mordthaten geſchehen. Jn
Bukareſt hat ſich ein Comité zur Linderung des Nothſtandes gebildet,
welches Sammlungen veranſtaltet, Wohlthätigkeits- Concerte arrangirt ec.;
doch kann mit derartigen kleinen Mitteln dem ungeheuren Elend nicht
geſteuert werden, welches auch als ein Vermächtniß der Cüſa'ſchen Re
Fierung betrachtet werden muß, weil dieſe es verabſäumte, zur rechten
Zeit Maßregeln zu treffen, damit das Unglück nicht zu ſolcher Höhe
und Ausdehnung anwachſe.

Vermiſchtes.
Danzig d. 20. März. Die von einem Correſpondenten des

Dresd. J.“ noch neuerdings aufgeſtellten Zweifel über den Tod des
Afcika Reiſenden Baron v. d. Decken erhalten durch nachſtehende To
des Anzeige im Jnſeratentheile der „Dz. 3.“ ihre vollſtändige Erledi
gung: „So eben eingetroffene glaubwürdige Nachrichten beſt ätigen lei
der die Berichte über das Mißgeſchick, welches die Expedition des Hrn.
Baron v. d. Decken in Oſt- Afrika betroffen und bringen auch uns die
traurige Botſchaft von dem bereits im October v. J. daſelbſt erfolgten
Tode unſeres innig geliebten Sohnes Bruders und Schwagers, des
Dr. med. Hermann Linck, welcher jener Expedition als Mitglied ange
hörte, in ſeinem noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre.

widmen wir dieſe traurige Anzeige ſeinen und unſern geehrten Gön
nern, ſo wie unſeren lieben Verwandten und Freunden mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

ator der Univerſität, Oberpräſidenten Dr. v. blei ed ne ß n raſch von ſtatten, daß man mit ihr das Acht bis Zehnfache der Zeit,

des Oahingeſchiebenen Zeugniß giebt. laſte der Tuilerieen reichte die Amme dem Könige von Rom zwei

von dem Atmoſphärendruck hergetrieben werden

geruhte das nationale Rübenprodukt hinzunehmen.“

SJn St. Gallen hat ein dort etablirter Appenzelliſcher Fabri
kant, Namens Schiltle, eine Stickmaſchine erfunden, welche in ho
hem Grade Aufmerkſamkeit erregt, weil alle derartigen Maſchinen bis
jetzt nur auf Stickerei angewendete Nähmaſchinen waren. Alle über
den einfachen Plattſtich hinaus gehende complicirte Stickerei mußte im
mer noch mit der Hand ausgeführt werden und die ſchönſten Werke
dieſer Art jene eben ſo prachtvollen als feinen Bouquets der für Pa
läſte beſtimmten Rideaux und Stores, blieben ein Vorrecht der Meiſter
hand braunäugiger Jnnerrhödlerinnen und Jhresgleichen. Die Schiltle
ſche Maſchine nun erobert der mechaniſchen Arbeit eine neue Etappe
der Stickerei, den Kettenſtich, und verrichtet damit förmliche Stickarbeit
im Gegenſatz zur Näharbeit des Plattſtichs. Jhre Conſtruction iſt eben
ſo einfach wie die der Nähmaſchine und ihre Handhabung durch die
das Rad treibenden Füße und die die Stiche führende Hand ſehr leicht,
ſo daß das zierliche Handwerk nach wie vor das Eigenthum des weib
lichen Geſchlechts vorzugsweiſe bleiben wird. Die Arbeit geht dabei ſo

welche die Handſtickerei zur Erfüllung des gleichen Penſums brauchen
würde, gewinnt.

S Gelegentlich der Unterſtellung der Weltausſtellung unter das
Präſidium eines Kindes erinnert die „Bresl. Ztg.“ an eine ähn
liche Geſchichte aus Frankreichs Vergangenheit. Der Pariſer „Moni
teur“ brachte nämlich im Jahre 1811 folgende Note: „Geſtern im Pa

Stücke Zucker, ein Stück Colonialzucker und ein Stück Runkelrüben-
zucker. Seine kaiſerliche Hoheit wies den Colonialzucker zurück und

Jn Anbe
kracht des Umſtandes, daß man vor 55 Jahren den Rübenzucker nür
un vollkommen zu reinigen velſtand, zeigt dieſe Notiz des „Möniteur“
von einem ſehr ſchlechten Geſchmack des damals allerdings noch ſehr
jungen Königs

Den „Hamb. Nacht. ſchreibt man aus Chriſtiania vom 14
März: „Oas geſtern ſchon erwähnte Erdheben in der Nacht des 9. März
ſcheint nach Mittheilungen aus Trondhjem in dortiger Gegend von läng
ſter Dauer und größter Kraft geweſen zu ſein. Die „Trondhjem Adr.“
berichtet darüber: „Man hörte hier ein Geräuſch, als ob ein Eiſenbahn
zug eine Brücke paſſtrte; die Häuſer zitterten und die Wände bekamen
Riſſe, die Möbel bewegten ſich von ihren Plätzen Uhren blieben ſte
hen und der Kirchthurm auf der Frauenkirche bewegte ſich ſo ſtark, daß
die Glocken zu läuten anfingen. Die ganze Bewegung dauerte zwei
bis drei Minuten und. die Leute ſtürzten theils unbekleidet aus Angſt
hinaus auf Straßen und freie Plätze. Stücke Kalk und Steine fielen
von den Häuſern auf die Straßen hinab doch ſoviel man weiß ohne
jemand zu beſchädigen. In einer Bierbrauerei würde das Bier aus
den Gärgefäßen verſchüttet, ſo daß eiwa 30 Tonnen dabei verloren
gingen.“ Auffallend wird die Bewegung in Trondhjem als von Süd
weſt nach Nordoſt geſchildert während man dieſelbe in allen andern
Gegenden als von Rordweſt nach Südoſt wahrgenömmen haben will

Sinnreichere Briefdiebe als in London kann es nirgends in
Europa geben, ſelbſt in Berlin nicht. Der Londoner Dieb hängt einen
elaſtiſchen mit einer Feder zu ſchließenden und zu öffnenden Beutel durch
den Schlitz in den Briefkaſten. Wenn eine Anzahl Briefe in das Netz
gefallen iſt, zieht er es heraus, und der ſpäter kommende Briefträger,
der die neueſte Sammlung abholen will, findet einen leeren Kaſten.
Durch den Umſtand daß einem ſolchen geheimen Beutel die Feder
brach, ſo daß er nicht von außen herausgefiſcht werden konnte und im
Kaſten blieb, iſt der neueſte Kunſtgriff der langfingerigen Bruderſchaft
ans Licht gekommen.

Raturwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 7.. und 14. März

Herr Zinchen macht Mittheilungen über die Vorrichtung mittelſt welcher die
Depeſchen von dem Börſenlocale in Berlin nach dem telegrapbiſchen Central Büreau
in der Franzöſiſchen Straße daſelbſt zur telegraphiſchen. Weiterbeförderung geſchafft
werden. Dieſelbe beſteht aus 2 Röhrentouren von je Zoll lichter Weite aus ge
walztem Schmiedeeiſen von welchen die eine mittelſt einer Dampfmaſchine von 10
Pferdekraft. betriebenen Luftpumpe einen Luftüberdruck von I Atmoſphäre und die
andere eine Luftleere von etwa dadurch erhält daß die Luft aus der einen in
die andere gepumpt wird. Dieſe Druckdifferenzen ſind hinreichend, der Büchſe in
welche die auf Zettel geſchriebenen und zuſammengerollten Depeſchen geſteckt werden
mit einer mitttkeren Geſchwindigkeit 37 Fuß fortzutteiben, ſo daß fie den 2835 Je
langen Weg in I Minute zurücklegen. Die meſſingenen Büchſen haben einen Ba
jonettverſchluß, damit ſie beim Transport nicht aufgehen, und jede hat an den Ver
längerungen an den beiden Enden je 2 Rollen von 2 Zoll Durchmeſſer, alſo im Gan
zen 4 Roöllen von welchen 2 vertical und 2 horizontal ſtehen und auf welchen die
Fortbewegung der beiläufig im Ganzen etwa 18 Zoll langen Büchſe c. ſich vollzieht.
Die mit ziemlicher Heftigkeit aus der Röhrentour herausfahrenden Büchſen werden in
einer mit Bürſten beſetzten coniſchen Röhre aufgefangen. Die beiden Röhrentsuren,
zwiſchen welchen eine 1 Zoll weite Röhre mit electriſchem Draht liegt, und welche mit
einander befeſtigt ſind, ziehen ſich unter den Häuſern, Straßen und Plätzen entlang
bis zu der Brücke bei dem neuen Muſeum, woſelbſt ſie den Spreearm in einem frei
liegenden Bogen von 40 Fuß Radius überſchreiten. Während jetzt gewöhnlich in
einem Röhrenſtrange die Depeſchen mittelſt Luftüberdruck fortgeſchleüdert (wie das Ge
ſchoß einer Windbüchſe) und in dem anderen dieſelben durch die Luftleere angeſogen,

iſt die Conſtruction des Appa
rates von der Art daß ein Wechſel in dem Verfahren leicht eintreten kann, ſo daß in

werden.

Tief betrübt

Danzig, 19. März 1866. Die Hinterbliebenen.

dem anderen die fortgehenden und in dem einen die ankommenden Depeſchen befördert
Für den (bis jetzt erſt einmal vorgekommenen) Fall daß die Büchſe unter

bleibt, ſind ebenfalls Vorkehrungen getroffen worden. Weiter bemerkte
daß die in dem Souterrain des TelegraphenBüreaus angekommenen

Depeſchen wieder in kleine pappene Patronen gepackt und mittelſt eines durch einen
Fußtritt in Bewegung geſetzten ledernen Blaſebalgs in einer verticalen Röhre von
I Zoll Weite nach dem in der oberen Etage liegenden Expeditionsſaal geblaſen
werden.

wegs feſt ſtecken

der Vortragende,



Herr Die ck berichtet ſodann die Einwände, welche Max Schulz gegen Ehre n
berges Behauptung vorbringt, daß die Diadomen keine Pflanzen
ſeien.

als Magen deutet ſo fehlt die Verbindung zwiſchen denſelben und irgend welche Re
gelmäßigkeit in der Vertheilung; auch die Oeffnungen, welche da ſein ſollen ſind
nicht nachgewieſen, und mindeſtens nur in einzelnen Fällen. Daß ſich im Körper ein
zelne blaue Bläschen einer Jndigolöſung welche Ehrenberg in die Flüſſigkeitſbrachte,
wahrnehmen ließen kann noch kein Beweis für Aufnahme von Nahrung ſein. Für
die Fortpflanzung konnte Ehrenberg keine Beweiſe zur Unterſtützung ſeiner Anſicht
beibringen. Die Bewegung, welche an den Diadomeen wahrgenommen wird, iſt durch
aus nicht derartig, daß ſie für ein animaliſches Leben ſprächen. Ferner will Ehren
berg geſehen haben, daß zeitweilig Füßchen aus dem Körper herausgetreten ſeien, mit
denen ſie ſich fortruderten, wogegen M. Schulz dieſelben für Protoplasmamaſſe erklärt,
die während der Ruhe der Diadomeen herausgetreten ſei. Ebrenberg will endlich auch
Nervenfäden geſehen haben, von denen M. Schulz nichts wiſſen mag.

Herr Sievert, ein von Müller in Stockholm angegebenes Verfahren eritiſirend,
nacht welchem man zur Verwerthung der menſchlichen Excremente die flüſſigen und feſten
beſonders auffangen ſolle, fand es nach. den von ihm angeſtellten Verſuchen vollſtändig
wirkungslos, wenn der Urin durch Stechtorf filtrirt werden ſoll. Nach Müller's Mei
nung würden nämlich alle zu verwerthenden Stoffe durch den Torf zurückgehalten und
nur das Waſſer durchgelaſſen während er wenigſtens bei dem Torfe aus der Bitter
felder Gegend die verlangte Wirkung in keiner Weiſe bewahrheitet gefunden habe.
Die feſten Excremente werden nach jener Methode durch jedesmaliges Ueberſtreuen einer
Miſchung von Aetzkalk und Kohle noch weiter ausgetrocknet und geruchlos gemacht.

Am 14. legte Herr Braſack nadelförmige Kochſalzerhſtalle vor, die Spuren von
ſchwefelſaurer Maßgneſia enthkelten und aus einem Stück Grünerde herauseryſtalliſirt
waren eingewickelt in ein Stück Papier in welchem ſich vorber Staßfurther Stein
ſalz befunden hatte.

Herr Giebel ſpricht unter Vorlegung des Schädels über den Canis primaevus.
Das für die hieſige Sammlung erworbene Exemplar aus Japan iſt ein männliches
und reiner roſtfarben ohne ſchwarze Beimiſchung, als von Godhſon angegeben wird.
Das dunkle Roſtroth des Rückens wird an den Seiten herah heller an der Bruſt
dem Bauche und der Kniegegend weiß, an der Kehle und dem Halſe herab rein weiß,
doch iſt der roſtfarbene Fleck vom Kinn bis zur Kehle vorhanden, die Behaarung, des
Schwanzes mehr ſchwarz als Godyſon's Abbildung angiebt, wogegen das Haar am
Körper überhaupt viel kürzer und glatt anliegend iſt. Der Hinterkeopf erſcheint beträchtlich
breit, die Pfoten dicht und ſtraff behaart, die ſtark comprimirten Krallen dunkel horn
farben, nicht ſchwarz. Der Schädel weicht durch ſeine plumpe Form von dem unſerer
Hunde und Füchſe auffällend ab. Der Schnauzentheil iſt beſonders kurz und ge
drungen die Naſenbeine in der oberen Hälfte breiter als bei irgend einer anderen
Hüundeart, weiter noch als beim Schakal über den hintern Rand des Oberkiefers zu
rückreichend, hingegen bleiben die vordern Enden der Stirnbeine ſchakalwidrig und
wolfsähnlich weit von den Enden der Zwiſchenkiefer getrennt. Die Orbitalecken der
Stirnbeine biegen ſich ſehr ſtark herab. Die ſtarken Jochbögen ſtehen nicht weiter vom
Schädel ab als bei großen Haushunden. Die in Godyſon's Abbildungen des Schä
dels ganz verfehlt gezeichneten Zahnformen bieten gleichfalls einige beachtenswerthe Ei
genthümlichkeiten. Die Schneidezähne ähneln ganz auffallend denen des ſüdamerikani
ſchen C. jubatus, deſſen Schädel unſere Sammlung beſitzt, nehmen von der Mitte nach
außen erheblich an Größe zu und haben ſtark dreilappige Kronen. Die Eckzähne ſind
kürzer und ſtärker als bet Hunden und Schakalen. Der obere Fleiſchzahn hat einen
kleineren, aber ſcharfzackigen inneren Anſatz, der erſte obere Kauzahn verſchmälert ſich
ſehr nach innen und der letzte iſt ſehr klein abgerundet dreiſeitig. Jm Unterkiefer

zeichnet ſich der Fleiſchzahn ebenfalls charakteriſtiſch aus indem ihm der Zißtzenfortſatz
am inneren Hinterrande des zweiten Hauptzahnes fehlt, nur als etwas vorſpringende
Leiſte angedeutet iſt, und der ſtumpfe Anhang, nicht wie ſonſt bei allen Canisarten,
breit zweihöckerig, ſondern nur ein comprimirter Kegelzacken mit innerer Baſalwulſt
iſt. Der einzige vorhandene untere Kauzahn gleicht in Größe und Form dem ſtum
pfen Anhange des Fleiſchzahnes. Gerade dieſe Form des Kauzahnes ſpricht entſchieden
dafür, daß, wie auch die Beobachtungen von Godyſon und Shkes an mehreren Schä
deln darthun, der einzige Kauzahn conſtant iſt und ein zweiter nicht individuell fehlt,
wie es bei Haushunden hin und wieder vorkömmt, wo ebenſowohl auch drei Kauzähne
abnorm vorkommen Die Form der Kau und Fleiſchzähne weicht daher bei dem
C. primaeyus ſo entſchieden von den übrigen Canisarten ab daß wer Vulpes und
Lupus und Lycalopex als berechtigte Gattungen annimmt mehr noch dieſe indiſche
Art als eigenen Gättungstypus betrachten muß. Mit deu Canis jubatus, O. aureus
und den anderen dieſen zunächſt verwandten Arten kann C. primaevus nicht in einer
Gruppe oder Subgenus velaſſen werden da von dieſen auch die Schädelbildung er
heblich abweicht, als z. B. zwiſchen Lupus und Vulpes.
den raubgierigen Naturen im Gebiß (auch der obere Fleiſchzahn iſt größer als beide
Kauzähne) die ſtark dicke Schnauze, die kräftigen Körperformen überhaupt ſchlägt
Redner vor den G. primaeyus als berechtigtes Subgenus Dinoeyon neben den
übrigen Gruppen der Eaninen aufzuführen.

Schließlich erläutert Herr Schubring die etwas veränderte Geſtalt der Tabellen
die von jetzt ab als mongtliche Witterungsberichte jedem Hefte der Vereingzeitſchrift
beigegeben werden.

Theater Anzeige.
Letztes Gaſtſpiel des Königl. Sächſ. Hofſchauſpielers

Hrn. Räder aus Dresden.
Das Ende der diesmaligen Theaterſaiſon rückt immer näher und wie

wir erfahren, ſoll ſchon heute Abend die letzte Opernaufführung ſtatt
finden Es wird in Seene gehen Lortzings „Wildſchütz und zwar
unter Mitwirkung des Hrn. Räder als „Baculus Der äußerſt
günſtigen Aufnahme die der Künſtler bei dem hieſigen Publikum gefun
den und des rauſchenden Beifalls, deſſen ſich derſelbe an den beiden Aben
den an welchen er auf unſerer Bühne gaſtirte, zu erfreuen hatte iſt be
reits in dieſer Zeitung gedacht worden. Es läßt ſich ſicher erwarten, daß
derſelbe in dem friſchen anmuthigen Lortzing'ſchen Werke als „Bacu
lus“ gleich günſtige Erfolge erzielen, und in dieſer Rolle, die ihm Ge
legenheit giebt alle Schleuſen ſeines unwiderſtehlichen, köſtlichen Humors
zu öffnen das Publikum in ſeltener überraſchendſter Weiſe befriedigen
werde.

Gewerbeverein.
Letzte Sitzung Montag am 26. März präcis Abends 8 Uhr im

Saale „zur Tulpe
Vorträge: Geſchichte der Beleuchtung: Dr. Otto Ule;

Vereinsgedanken zum Oſterfeſte: Dr. Karl Müller.
Eintrittsgeld für Gäſte 25 Sgr. Der Vorſtand.

Viehmärkte.
Berlin d. 19. März. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt zum

Verkauf angetrieben 1913 Stück Hornvieh. Die heutigen ſtarken Zutrifften errelch
ten faſt die bedeutenden vorwöchentlichen das Verkaufsgeſchäft nahm aber unerwartet
einen ſehr ſchlechten Verlauf, da die ungünſtigen Berichte von England und Hamburg
zu Exportankäufen gar nicht animirten, und ſich daher der Abſatz nur auf hieſigen
Platz und Umgegend beſchränken mußte die Preiſe nahmen eine weichende Tendenz
und kann man annehmen, daß der Kopf ea. 10 Thlr. und bei beſter Waare 15 Thlr. we

ſondern Thiere
Was die Bläschen die im Körper vertheilt ſind, anlangt welche Ehrenberg

Jn Bezug auf die entſchie

niger gegolten hat; beſte Waare wurde mit 16 Thlr., mittel mit 12 14 Thlr
ordinäre mit 8—9 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt; ſelbſt von der und

Waare ſowie von den üntergeordneten Sorten wurde der Markt nicht geräumt W
3651 Stück Schweine. Wenngleich die Antrifft als vorwöchentlich ea. 500 Stück
ſchwächer war ſo wollte ſich der Handel doch nicht beleben da die Käufe nach äußert
halb unterblieben; Hamburg verlangtes keine Zufuhr Und nach Sachſen wurde a
nichts geſchickt, deshalb drückten ſich die Preiſe; feinſte Mecklenburger Kernwaare alt
17 Thlr. gute Pommerſche Schweine 13 14 Thlr. und ord. Waare 12 Thlr
106 Pfd. Fleiſchgewicht. 11446. Stück Hammel. Handel ſehr ſlau, da keine a
pört Verkäufe realiſirt wurden und hatte gegen vorwöchentlich der Kopf einen Mi
derwerth von wenigſtens Thlr. z am. Markte blieben Beſtände und erreichten 50 n

Fleiſchgewicht von der guten ſchweren Waare ca 78 Thlr. und 40 Pfd. G Thlr.
835 Stück Kälber, für welche mittelmäßige Preiſe gewährt wurden.
Hamburg d. 19. März. Die Zutrifft am Ochſenmarkt war überaus reichli

nämlich 1910 Stück, und da die Berichte aus England bedeutend flauer waren, hätten
wir einen ſehr trägen Abſatz und nur für feinſte Waare konnten die Preiſe ſich be
haupten, ſonſt ſtellten ſie ſich niedriger. Der Markt iſt noch nicht beendet. Etwa
800 Stück ſind zum Export für England genommen. Beſte Waare 40 bis 46 Mk
Ert. pr. 100 Pfd. Miftel und flaue Waare von 40 bis zu 25 Mk. Ert Nu
mit Hammeln ging es viel ſchlechter. Am Markt waren 6000 Stück wovon 1000
Stück Reſt blieben. Ca. 4000 Stück ſind zum Export gekauft.

Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 23. März

Kirchliche Anzeigen.
Kathol. Kirche: Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Ertmer.
Zu Glaucha: Ab. 8. Miſſions u. Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 I Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „Tulpe“.
Theater „Der Wildſchütz“, Oper (ſ. Anzeige).
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tage.

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)

Bieenbahnfahrten. O Courierzug, 8. Schnellzug P S Perſoe
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

n Nu M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 V. 30 M. Nm. 7Z U. 15 M. m. (P,),
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 u. 35 M. m.

1 U. 20 M. Nm. (P) 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 ü. 45 M. N. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 B. U. 10 M. m. (D),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nm. E.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. V. G

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. P bis Gotha), II U. 21 M. Nm.
Personeuposten. Abgang. von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Erfurt 7 U Abds. Lobejün 4 U. Nm. Roßleben 3. U. Nm.
Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. März.

Kronprinz Hr. Volont. Kolmann. a. Salzmünde. Hr. Gutsbeſ. v. Dierlih
g. Greifswald. Die Hrrn. Kaut. Röſch a. Serlin Palm a. Osnabrück, Ley
Erefeld, Dannenberg a. Ratibor.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kauft. Mompert a. Karlsruhe Böhme a. Berlin
Hirſch. a. Hamburg Lindner a. Dresden. Hr. Dir. Röhling u. Hr. Rent. Mil
ler a. Leipzig. Hr. Partik. Schmidt a. Frankfurt a. M. Fr. Elsner, Rent.
a. Deſſau.

GEolchher King. Hr. Landbaurath Vogt a. Dornburg. Hr. Fabrikbeſ. Velge
a. Bernburg. Hr. Jngen. Leuthier a. Magdeburg. Hr. Stud. phil. Dähne a.
Koblenz. Vie Hrrn. Kaufl. Becker a. Köln, Roſchlau a. Koburg, Ecke a Kaſſel,
hege u. Werner a. Dresden, Crenzien a. Serlin, Gallinger a. Frankfurt
a. M.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Meißner u. Müller a. Magdeburg Kneu
ſel a. Gera Häßig a. Bordeaux Lange ar Halberſtadt Hochlaänder a. Berlin
Meier a. Potsdam Elze a. Koblenz Lampe a. Schönebeck. Hr. Landwirth
Teichmann a. Schweixhof. Hr. Grubenbeſ. Hammerſchmidt u. r. Bergmann
Reichmann a. Saalfeld a. S. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Pfer
dehdlr. Steinkopf a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Görne a. Walbreite,
Minden auf Runzendorf b. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bodenſtein m. Gem. a. Groß
DOerner. Hr. Privat. Baltermänn a. Lindenau b. Leipztg. Die Hrrn. Kauſl.
Redlich, Cohn, Hummel, Licht, Model u. Zeumig a Berlin, Becher a. Wilhelms
hütte, Drache a. Leipztg Steinbach a. Malmedy Lüttge g. Düren Schehle a
Fulda, Krone a. Magdeburg

Mente's Rötel. Die Hrrn- Kauft. Bernſtein a. Elberfeld Müller a. Leipzig,
Balke a. Bremen, Wernthal a. Magdeburg Herzberg a. Halberſtadt Müller a.
Eiſenberg, Jsrael a. Weener, Barth a. Berlin. Hr. Canzliſt Kindervater a.
Sonders hauſen Die Hrrn. Pferdehdlr. Meherheim a. Mühlhauſen Vollhardt a
Seifersdorf Rößner a. Rathendorf Lorenz u. Arnold a. Freiberg Kempke a.
Meiſſen, Veit a. Niedermaſchitz, Müller a. Oſtrau. Hr. Oekon. Böhl a. Ham
burg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Nieswitz. Hr. Fabrik. Seydel a. Zeitz. Hr
Jngen. Mathis a. Chemnitz. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Magdeburg Hr. Fa
britbeſ. Kloſtermann a. Rattmannsdorf.

Goldne Rose. Die Hrrn. Geſchäftsl. Allenſtein a. Aken a. E. Hohmann u
Randel a. Schönebeck, Münemann a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebers
bach. Die Hrrn. Pferdehdlr. Peters a. Tangermünde Zimmer a. Rudersdorf-
Müller a. Bergfriede, Wecke a. Bardorf, Petetrs m. Frau a. Tangermünde,
Schmidt a. Aken a. E. Die Hrrn. Oekon. Schladebach a. Zeugfeld Riemann
a. Mühlingen, Bullmann a. Alt-Salze.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. Tagesmittel.

328,82 Par. L. 329,07 Par. L. 329,91. Par. L. 329,27 Par. L.
2,02 Par. L. 1,68 Par. L. 1,95 Par. L. 1,88 Par. L.

61 pCt. 61 pCt. 81 pCt. 78 pCt.
1„2 G. Rm. 3,6 G. Rm. 2,1 G. Rm. 2,3 G. Rm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 22. März 1866.Spiritus. Tendenz: matt. Loco 14 März 14 April Mat 1418 Juni Juli

21. März.

Luftdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

15 Auguſt September 157 Gek.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 45, 46. Frühjahr 444/,. Juni Juli 46
Ruböl. Tendenz: beſſer. Loco 159 April Mai 15 September October 12
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zu leihen geſucht.
unter E. H. poste restante Halle niederzulegen.

Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Concurs über das Vermögen der Han
delsgeſellſchaft Kloſtermann s Bauermei-
ſter zu Rattmannsdorf iſt durch Atebrd
beendigt und der Concurs über das Vermögen,
bezüglich den Nachlaß der beiden Geſellſchafter,
in Folge deſſen eingeſtellt worden.

MRerſeburg, den 16. März 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Magdeburg CötheuHalle- Leipziger Eiſcnhahn.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. April d. Js. trjtt für den Verkehr im Norddeutſchen Eiſenbahn
Verbande ein neuer Güter-Tarif nebſt zwei Anhängen, welche Aenderungen im

Reglement Und eine neue Ausgabe der Anlage K. des Reglements betreffen in Wirkſamkeit
Der neue Tarif wird auf den Güter-Expeditionen des Verbandes zu dem Preiſe von

7 pro Exemplar abgegeben.
eburg, den 21. März 1866.Magd

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gerichtlicher Verkauf.
Montag den 26. März d. J.

von früh 9 Uhr ab
ſollen auf dem hieſigen Rathskeller diverſe
Schnittwaaren c. als ſeidene und wollene Dü
cher, DoubleJacken, Damaſttiſchdecken, eine
große Auswahl Kleiderſtoffe in Wolle Batiſt
und Kattun, mehrere Sommermäntel, Weſten
in Wolle, Seide und Piqué, Tiſchzeug und
Leinen u. dgl. m., im Geſammtwerthe von es.
320 öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Gröbzig, den 16. März 1866.
Herzogl. Anh. Kreisgerichts-Commiſſion.

F. Richter.

Muraualkfurrter «ourrmnal.
Erſcheint täglich zweimal. Auflage 10,000 Exemplare.

Beſtellungen auf dieſes älteſte und verbreitetſte aller in Südweftdeutſchland erſchei
nenden Tagesblätter wolle man vor dem I. April bei dem nächſtgelegenen Poſtamte einreichen.

Vierteljähriger Preis: 1) innerhalb des Taxis ſchen Verwaltungsbezirkes Fl. 3. 5 Kr.
1. 23 2) in den übrigen Bezirken des deutſch-öſterrejchiſche. Poſtvereins Fl. 3. 27 Kr.
1. 29 ausſchließlich geſetzlicher Stempel und Beſtellgebühren.
Jn dem Beſtreben, dem Leſer möglichſt raſch ein kreues und vollſtändiges Bild der Tages

ereigniſſe zu geben wird die Redaction durch zahlreiche Original Correſpondenzen und
Privattelegramme aus dem Jn und Auslande unterſtützt. Beſondere Aufmerkſamkeit
wendet ſie aber in neuerer Zeit den Bewegungen auf den ſo wichtigen Gebieten des Handels
und der Jnduſtrie zu ſowie dem Glanz und der Haltung der Frankfurter Vörſe,
welche in täglichen und wöchentlichen Berichten ſachgemäß und eingehend beſprochen werden.

Auch die mit dem Brankkurter Journal als belletriſtiſche Beilage verbundene

Nontag d. 26. März er., Nachmittags 3 Uhr, Quartband neben einer Fülle anregender,
ſoll die alte Pfarrwohnung in Morl auf Ab Kovellen und Erzählungen von F. Albrecht,
bruch öffentlich meiſtbietend. verkauft werden. Hiethoff, G. Höcker, E. A. König, F. v. Lubojatzki, Fr.
Der Verkaufstermin wird im Kirchner ſchen
Gaſthofe ſtattfinden und werden daſelbſt die
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Der Ortsvorſtand.

Auction.
Dienstag den 27. März Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich Mittelſtraße Nr. 4 wegen Ge
ſchäftsaufgabe große Schränke mit vielen
Kaſten, 24 St. div. Bücherrepoſitorien, 1 gr.
Geſchäftspult mit 13 Kaſten, 1 ſchönen a
hagony Spiegel 1 Decimalwaage un Ge
wichte, ſehr ſchöne Kupferſtiche mit u ohne
Rahmen S Mäppen der vorzüglichſten, auch
militäriſchen u. architectoniſchen Bilder Kar
ten, Landſchaften 1 Partie Gasröhren u. Lam-
pen, 27 St. ganz neue Damen-Filzhüte und 1
große Menge nützl. Hausgeräthſchaften.

Hoppe,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Hausverkauf.
Ein faſt neues Wohnhaus vor dem Thore,

mit Veranda, Gärtchen, welches ſehr leicht ver
gFößert werden kann, vorzüglichem Trinkwaſſer,
für eine Familie paſſend jſt ſofort zu

verkaufen. Auskunft bei. Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig.

Guts- Verkauf.
Ein Reſtgut in gutem Boden gegen 30

Morgen Feld und Wieſen, mit guten Gebäuden,
wozu noch 12 Morgen Feld abgelaſſen werden
können kann mit 3000 beziehendlich 5000
Anzahlung übernommen werden. Auskunft er
theilt auf Fraoeo Anfragen der

Agent. C. V. Weise in Delitzſch.

Didaskalia hat den Kreis ihrer Mitarbeiter erweitert und bietet in jährlich einem ſtarken
belehrender und unterhaltender Aufſätze Original

E. Bellermann, F. Büchner, E.
v. Nemmersdorf, E.

Schultes, Paul Stein, E. Willkomm u. A. m.
Die ſeit einem halben Jahrhundert bewährte freiſinnige Tendenz beider Blätter darf

als bekannt vorausgeſetzt werden.
Jnſerate finden durch die große Auflage die geeignetſte Verbreitung und werden mit

s Kreuzer 2 für die dreigeſpaltene Petitzeile berechnet.
Frankfurt a M., im März 1866.

Die Expedition des Vrankfurter Journals.

Publiciüst.Berliner Morgenzeitung.
Erſcheint täglich und wird für auswärtige Abonnenten ſchon mit den Abendzügen ver

ſandt. Der „Publiciſt“. empfiehlt ſich Alen, die der Phrafen überdrüſſig ſind und reale Po
litik, d. h. eine Politik der Jntereſſen wollen. Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo
vielen Jahren vergeblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen es be
darf dazu der Thaten. Dies iſt unſer Redactions Programm. Um Uebrigen iſt der „Publi
ciſt“ in der Lage, ſtets ſehr zuverläſſige thatſächliche Mittheilungen zu haben.
An Unterhaltungsſtoff Feuilleton aus dem Beriner Leben Gerichtsſaal; auswärtige Bege
benheiten bringt es mehr als irgend eine andere Zeitung, und für die Jntereſſen des Verkehrs
giebt er täglich die bezüglichen Geſchäfts Geld, Markt und Börſen Nachrichten.

Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich I Thlr. 10 Sgr. im übri
gen Deutſchland 1 Thlr. 18 Sgr.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind
Wagen ſchwere leichte
Pflüge Rübenpflüge Wanzlebener Con

ſtruction
Eggen eiſerne hölzerne
Walzen ſchwere leichte Ringel
Rübendrillmaſchine legt in häufeln
Rübenhackmaſchine

Annonce.
Das auf S. S. I poste restante

Leipzig erfolgte Anerbieten iſt heute
unter angegebener Chiffre poste re-
stante Halle erwiedert worden.

Ein junger Menſch, welcher Luſt
hat Müller zu werden, kann ſich

ar der Mühle in Nietl ve Jgel zur Rübenculturauf der ühle in Nietleben. auf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei SchkeuLehrlingsGeſuch. ditz zu verkaufen. e
Jch ſuche für mein Tuch u. Modewaaren

Geſchäft einen Lehrling zum ſofortigen Antritt.
Offerten H. S. abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ebendaſelbſt iſt Schorpe RübenPreßling
u. Poüdrette von Teuthorn in Leip

zig zu haben. Walkhoff.
Zur Beachtung.

6,900 Privat Gelder ſind auf länd
liche Grundſtücke hypothekariſch, aber nicht un
ter 5000 bis zum 1. April e. auszuleihen.

Bei Aufnahme von 10 20,000 ſoll
der Zinsfuß auf 4, unter 10,000 zu 4
geſtellt ſein.

Nachweis ertheilt
der Mühlenbeſitzer und Geſchäfts Agent

W. Brommer.
Lohmühle bei Srößen, im März 1866.

Auf ein ländliches Grundſtück, beſtehend aus
Wohnhaus Scheune, Stallung, Morgen

artenanpflanzung, im gutem Stande, werden zur
erſten und alleinigen Hypothek ſofort 400

Meldungen bittet man franeo

Ein zehnjähriges billiges Schüler-
Penſionat weiſt gratis nach Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.
Ein Fabrik Böttcher wird geſucht. Näheres

beim Fuhrherrn Lippert, Fleiſcherg. 16.

Oeconomielehrlings-Geſuch.
Für ein Rittergut in der Nähe von Leipzig

wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht.
Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg.

Wegen Verheirathung der bisherigen Jnha-
berin iſt die Stelle einer Erzieherin auf einem
Rittergute in der Nähe von Halle ſchleunigſt
zu beſetzen. Junge Damen welche fähig ſind
in der Muſik, franzöſiſchen Sprache und weib
lichen Arbeiten vollſtändigen Unterricht zu er
theilen erhalten bei perſönlicher Vorſtellung
nähere Auskunft durch wird ſofort geſucht.

Frau Amtmann Böther sevior, C. Hammer in Sangerhauſen.auf Rittergut Zöberitz bei Halle a/S.
Einen Lehrling ſucht W. Hobuſch, Satt
ler und Täſchnermweiſter in Halle, Leipzigerſtr.

Mühlweg 3, v. d. Geiſtthor, ſind
2 herrſchaftliche Wohnungen zu v.
und I. April zu beziehen.

M. Köocerding, gr. Schlamm S.

Ein ordentlicher tüchtiger Hausknecht

Eine gelte Kuh ſteht zu verkaufen in Gie
bichenſtein Nr. 47. Nr. 26.



Reisszenge zum Schulgebrauch, dauerhaft und genau gearbeitet, em
pfehlen als beſonders preiswürdig, ſowie Reissschienen, Winkel,
Wuschen und alle übrigen Zeichnenmateriatſen

en Liipz-Str. 108, im „gold. Löwen“.
Lederwaagren,

Porte -monnaies, Cigarrentaschen, Notizbücher, Brieſmappen, Banknoten-
Wechseltaschen, Photographie Albums Journhalmappen, BReisenecegsai-

res, Reisedchreibzeuge, Visites, Albums, Brillenetuis, Dammnen-
täten mit und ohne Einrichtung, Ledertaschen in reicher Auswahl, ſowie
Damen und Kinedergürtel zu billigen aber feſten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 104. O. L
Zum bevorſtehenden Quartalwechſel zur Subſcription empfohlen

Hans Wachenhuſen's

Hausfreund,achttäglich zwei große Bogen Text unter Mitwirkung der namhafteſten Schrift
ſteller, als: Friedrich Bodenſtedt, Brachvogel, Erwin Förſter, Otto Girndt,
Jul. Große, George Heſekiel, Fanny Lewald, Rudolf Löwenſtein, Alfred
Meißner, Bälduin Möllhaufen, Adolf Pichler, Guſtav Raſch, Hermann
Schmid, Schmidt Weißenfels u, A., mit Original Jlluſtrationen der berühmteſten deut
ſchen Künſtler

Hans Wachenhuſen's Hausfreund, von welchem jetzt der neunte Jahrgang er
ſcheint, hat ſich einen großen Leſerkreis in ganz Deutſchland erworben und zählt zu den belieb-
teſten illuſtrirten Familienblättern.

Der Hausfreund iſt durch alle Poſt- Anſtalten für 177. (inck. Porto Aufſchlag) und
durch alle Buchhandlungen und ZeitüngsSpeditionen für 15 vierteljährlich, ſowie in Heften
à 5 A 6 Bogen mit einem ſauber illuſtrirten Umſchlag verſehen, zu beziehen.

Im Verlage von Richard Mühlmann, Buch- u. Kunsthandlung
in Halle a/S. Barfüsserstr. 14, erschien Se und ist durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Peter Krukenberg,
vormals Geh. Medicinalrath Dr. u. Professor Director der med. Klinik zu Halle.

Biographische Skizze und Charakcteristik seiner I ehtthätjgkeit
von

0. Barriés,
Dr. med. Sanilätsrath und prakt. Arzt in Halle.

kl. S. 4 Bog., broeh. 10

Piauimos und ianoforte
empfiehlt in höchſter Vollkommenheit billigſt

früher Rahne feld
in Halle a/S. Barfüßerſtraße Nr. 16.

Ohr Böttcher
nung n

F. u S.,Lindenſtraße Nr. 1,
empfiehlt

feuerfeste und diebeggiehere,

See Bücher- vuzelDocumehtenschränke
in allen Größen zu billigen Preiſen.
Jlluſtiirte Preis Counrante

zu Dienſten.

15 Ctr. Zückerrübenkerne, Einem geehrten Publikum
letztjähriger Erndte, ſind zu verkanfen in die ergebene Anzeige, daß ich mich
Brehna, Kloſterſtraße Nr. 3. von jetzt ab wieder mit Kleidermachen

beſchäftige und bitte, bei etwaigem

er e zu wollen.v Bertha Sichting geb. Schneider.Walther in Kleinkugel. Brüderſtraße 9, 2 Tr.
Große fette Kieler Bücklinge, Vroihan
Du. 9 n. 10 Her erhi ſt nächſte Woche Montag u. Donnerstag in der

erhi

Co.

ſtehen auf Verlangen

Guten Kapſaamen hat noch abzulaſſen

pr.

E strasse 16.

Neunte und zehnte Auflage
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Lehrbuch
zur ſchneLen und gründlichen Erlernung

der engliſchen Sprache
von Dri W. Jimmermann,

Lehrer an der öffentlichen Handels Lehranſtalt zc, in Leipzig.

Erſter Lehrgang, enthaltend eine methodiſche Ele
mentarſtufe und eine ſyſtematiſche Mittelſtufe.

Neunte ſorgfältig berichtigte und verbeſſerte Auflage
(Zehnte unveränderte Auflage.)
gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Die Weimariſche Reform T. Bd. 1. Heft enthält fol
gende Beurtheilung dieſes Buches: „Eine mit großem
Fleiß und tüchtiger Sachkenntniß verfaßte Schrift, die
für den Unterricht in den Schulen empfohlen werden kann
da ſie, einer vernünftigen wiſſenſchaftlich praktiſchen Me
thöde huldigend, weder dem einen, noch dem andern Extrem
Raum läßt.

Halle, März 1866.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Friſche Kieler Bücklinge
trafen ſo eben ein

Aulius Kramm,
Unſer Engros Lager in Poſamentier und

Kürzwagaren beſtens empfehlend machen beſon
ders auf: Hanfzwirne beſter Qualität, Eiſen
garne, Nähſeide in Ricciardi Packung und Stich
gen ergebenſt aufmerkſam

Leipzigerſtraße 8. Gebrüder Frank,
Engros Lager von Poſamey-

tier u. Kürzwaaren,

Feinſte Rafſinade in Broden à 5

do. agem. Raffinade 65 8 für 1
Melis 7 für 1

Ganz friſche Schmelz und Salzbutter
a 9 u. empfiehltGuſtav Rühlemann.

Erbſen, Bohnen, Linſen, ſtets M
köchend,

Beſte, ſüße türk.
für Pflaumen à u 3

empfiehlt
Guſtav Nühlemann,

Magdeburger Sauerkohl a 1
empf.

h hotographieen jeder Art wer
S den zu den biſligsteh Preisen ſtets anger
fertig in Webers Atelier, Barfüsser-

gelber Hund (Art Borer) zugeEin großer
t Martinsgaſſe 21.laufen 8

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Adelheid geb.
Hartmann von einem kräftigen Jungen zeigt
Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege

an Rudolph Eiſentraut,HOomersleben, den 21 März 1866

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer lieben

Alwine, der vor einigen Wochen ſchon unſer
jüngſtes Söhnchen vorangegan en iſt, fühlen
wir uns gedrungen, allen werthen Verwandten
und Bekann en, die den Sarg mit Kränzen
und Kronen ſo ſchön ſchmäckten, unſern innig
ſten Dank auszuſprechen. Insbeſondere danken
wir noch dem Herrn Paſtor Voigt für die
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie dem Leh
rer Herrn Göhring für den Geſang ſeiner
lieben Schuljugend. Möge Gott allen ein rei
cher Vergrelter ſein.

Cracau, den 18. März 1866.Brauerei von Wilhelm Nauchfuß.Rot e. kl. Berlin Nr. 2.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Hülfe und Frau.

Fr. Kieler Sprolln,
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